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Bei Herausforderungen 
und Trends aktiv unterstützen

Welche Themen sind denn die 
dringend erforderlichen Themen?

Das Handwerk hat sich nie auf der 
Tradition ausgeruht, sondern sich 
immer wieder gewandelt und neuen 
Herausforderungen gestellt. 
Dieses darf nicht dem Trend folgen, 
sondern muss den Trend mitgestal-
ten. Hierbei ist es unsere Aufgabe, die 
Innungsmitglieder zu unterstützen. 
Das Handwerk bietet vielfältige 
Berufe, in denen junge Menschen 
ihre Zukunft gesund und zufrieden 
gestalten können. Die Kreishand-
werkerschaft hat durch uns den 
Richtungswechsel eingeleitet. Wir 
haben einen festen Plan, den wir 
Schritt für Schritt umsetzen.

Welcher Richtungswechsel in 
der Kreishandwerkerschaft geht 
mit den „neuen“ Gesichtern an 
oberster Position einher? Welche 
neuen Impulse wollen Sie setzen? 

Bei der KH sind gut ausgebildete 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig, 
die in ihren Fachbereichen für unsere 
Mitglieder stets beratend zur Seite 
stehen. Der Laden läuft. Trotzdem 
wurde eine zusätzliche juristische 
Beraterin eingestellt: Innungsbetriebe 
können sich darauf verlassen, dass 
die Kreishandwerkerschaft für sie 
eine noch umfassendere Rechtsbe-
ratung bietet. Jurist, Assessor Jürgen 
Schneider wird im kommenden Jahr 
in Rente gehen. Jedoch wird dieser 
nicht einfach eins zu eins ersetzt, 
zum 01.04.2024 ist ein neuer Jurist 
eingestellt. Beide zusammen de-
cken ein noch breiteres Spektrum 
ab. Insgesamt vier Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter stehen ab dann als 
Rechtsberatung den Innungsmitglie-
dern zur Seite. 

Welche Themen beschäftigen Sie 
angesichts der aktuellen Welt- und 
Konjunkturlage aktuell am dring-
lichsten? Wie ist die „Stimmung“ 
unter den Handwerkern zurzeit? 

Mit dem Bürgergeld steigt der Druck 
auf die Betriebe dahingehend, dass 
die Löhne angepasst werden müssen. 
Der Kreishandwerkerschaft Westfa-
len-Süd ist die Schwierigkeit bekannt, 
die höheren Lohnkosten bei gleich-
zeitig gestiegenen Rohstoffpreisen 
und Energiekosten auf die Produkte 
umzulegen. Es wird künftig für alle 
Bürgerinnen und Bürger teurer. Die 
Aufgabe für die nächsten Monate wird 
sicherlich die sein, unsere Betriebe 
in dieser anspruchsvollen Zeit zu 
unterstützen. Die Stimmung ist stel-
lenweise gut, in einigen Bereichen 
aber auch sehr schlecht. Genau 
auf diese Bereiche wird verstärkt 
geachtet und mit den Betrieben ein 
Weg aus der Krise gefunden. „Wir 
kennen unser Handwerk.“

Mit welcher Botschaft versuchen 
Sie, junge Menschen von der 
Attraktivität des Handwerks zu 
überzeugen? Ist die Suche nach 
Nachwuchskräften weiterhin eine 
dringende Aufgabe? 

Die Kreishandwerkerschaft hat 
begonnen, aktiv an Schulen Be-
rufsmessen mitzugestalten. Das 
Handwerk bietet interessante Berufe, 
die glücklich machen. Der Mythos 
von schmutzigen Arbeitsplätzen, 
schlechter Bezahlung und schlech-
tem Image hält sich zwar noch in 
manchen Köpfen, stimmt aber schon 
lange nicht mehr. Mehr und mehr 
jungen Leuten wird klar, dass das 
Handwerk auch in Zukunft gebraucht 
wird und interessante Perspektiven 
bietet. Außerdem: Im Handwerk sieht 
man am Abend, was man am Tage 
geschafft hat. Das macht Spaß!

In der Kreuztaler Innenstadt ent-
steht derzeit ein neues Büroge-
bäude in unmittelbarer Nähe zum 
Rathaus. Dort wird die Handwer-
kerschaft nach der Fertigstellung 
ihr neues Domizil haben? Wie 
und warum hat sich der nahende 
Ortswechsel ergeben und welche 
Chancen und Hoffnungen verbin-
den Sie damit? 

Die Kreishandwerkerschaft ist das 
Rathaus des Handwerks. Als sich 
herausstellte, dass Uni das Haus des 
Handwerks am Löhrtor in Siegen im 
Rahmen des Projektes „Uni kommt 
in die Stadt“ erwerben möchte, war 
uns und der IKK classic, die Mitei-
gentümerin des Gebäudes ist, klar, 
dass wir uns dem Ansinnen der Uni 
nicht entgegenstellen möchten. 
In vielen Sitzungen haben wir 
die verschiedenen Möglichkeiten 
durchdacht. Als Handwerker war uns 
schnell klar, dass ein neuer Standort 
folgende Ansprüche erfüllen muss:

1. Zentrale Lage im KH Bezirk  
   Siegen Wittgenstein und Olpe, 
2. Kurzzeitparkplätze, für Klein-LKW 
   mit Anhänger müssen vorhanden 
   sein
3. Eine gute Anbindung zur
   Innenstadt
4. Erdgeschoss bedeutet: Schnell 
   rein, schnell raus.
5. Wir brauchen einen Raum für 
   Repräsentation des Handwerks

„Wir bauen das Wow des Hand-
werks.“ Mit Innovativen Ideen gestal-
ten wir bei gleichen Kosten eine ganz 
besondere Heimat des Handwerks.

Herr Görnig und Herr Rink,
wir danken für dieses Gespräch.

Harald Görnig (links) ist Hauptgeschäftsführer und Matthias Rink 
(rechts) ist Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Westfalen-Süd. 
(Fotos: KH)

und welche Aufgaben die Kreis-
handwerkerschaft Westfalen-Süd 
angehen will.

Sie bilden seit dem 01.07.2023 die 
neue „Doppelspitze“ der Kreis-
handwerkerschaft Westfalen-Süd 
– ein Novum

Diplom Kaufmann Matthias Rink 
ist bereits seit über 10 Jahren bei 
der Kreishandwerkerschaft West-
falen-Süd beschäftigt, zuletzt als 
stv. Geschäftsführer. Harald Görnig 
hat als selbstständiger Metallbauer-
meister fast 20 Jahre Erfahrung im 
Vorstand der Innung sammeln dürfen 
- zuletzt auch als Vorstandsmitglied 
in der KH. Beiden ist das Geschäft 
aus den unterschiedlichen Positionen 
heraus bereits bekannt. Recht schnell 
wurde klar, dass die Kombination die 
optimale Zusammenarbeit darstellt.

Wer macht was, wer ist wofür 
zuständig. Sehen Sie Vorteile in 
dieser neuen Art der Aufgaben-
verteilung angesichts der Tatsa-
che, dass es bislang nur einen 
Geschäftsführer gab?

In der Kreishandwerkerschaft sind 20 
Innungen organisiert. Die Betreuung 
der Innungen ist in Absprache mit 
den Obermeistern aufgeteilt. Dar-
über hinaus sind die Aufgaben, die 
Matthias Rink in der Vergangenheit 
schon erfüllt hat bei ihm geblieben, 
Aufgaben, die der ausgeschiedene 
Geschäftsführer in seinem Arbeits-
bereich hatte, werden von Harald 
Görnig bearbeitet. 
Es liegt auf der Hand, dass einer 
alleine nicht alle Aufgaben erfüllen 
kann. Als Doppelspitze können da-
rüber hinaus auch neue und auch 
alte dringend erforderliche Themen 
angepackt werden. 

Seit dem 1. Juli 2023 bilden Harald 
Görnig und Matthias Rink die neue 
Doppelspitze der Kreishandwer-
kerschaft (KH) Westfalen-Süd. In 
einem Interview erläutern Beide 
die Ziele und Herausforderungen, 
vor welchen das Handwerk steht  



Kreishandwerkerschaft Westfalen-Süd Seite 3Mittwoch, 27. Dezember 2023

Kreishandwerkerschaft
Westfalen-Süd

Fleischer-Innung

Bäcker-Innung

Metalltechnik-Innung

Bau-Innung

Elektro-Innung

Friseur-Innung

Obermeister

Innung des Kfz-Gewerbes

Maler- und Lackierer-
innung

Fachinnung Sanitär-
Heizung-Klima

Dach-, Wand-

und Abdichtungstechnik

Tischler-Innung

KHS Versorgungswerk

2

5 

6

8

9

14

18

20

22

28

30

35

 

37

40

Inhalt

Se
it
en

ve
rz

ei
ch

nis


Bäcker

Bauhandwerk

Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik

Elektro

Fleischer

Friseure

KFZ-Gewerbe

Maler - Lackierer

Metaller

Obermeister

Sanitär - Heizung - Klima

Tischler

.....................................................................6-7

........................................................9-13

...................35-36 

................................................................14-17

......................................................................5

...............................................................18-19

.......................................................22-27

..................................................28-29

......................................................................8

.........................................................20-21

.......................................30-34

................................................................37-39

INN
U

NG
SVERZE




ICHN


IS

Siegen-Wittgenstein. Die 
Kreishandwerkerschaft Westfa-
len-Süd stellt ihre Geschäftsfüh-
rung neu auf. Die Delegierten der 
20 Mitgliedsinnungen wählten 
im Haus der Siegerländer Wirt-
schaft in Siegen Harald Görnig 
zum Hauptgeschäftsführer und 
Matthias Rink zum Geschäfts-
führer. Beide haben ihre neuen 
Aufgaben bereits zum 1. Juli 
2023 aufgenommen. 
Es war der bedeutendste 
Tagesordnungspunkt auf der 
Delegiertenversammlung der 
Kreishandwerkerschaft West-
falen-Süd: Die Wahl der neuen 
Geschäftsführung. Nachdem 
Stefan Simon aus persönlichen 

Gründen das Amt des Geschäfts-
führers niedergelegt hatte, 
wählten die Delegierten Schlos-
sermeister Harald Görnig zum 
neuen Hauptgeschäftsführer und 
Diplom-Kaufmann Matthias Rink 
zum Geschäftsführer. 
Damit steht erstmalig ein Hand-
werksmeister an der Spitze der 
Kreishandhandwerkerschaft. 
Harald Görnig legte 1998 seine 
Meisterprüfung ab und ist seit-
dem mit seiner eigenen Schlos-
serei selbstständig. Seit 2010 
ist der Betrieb mit rund 20 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
in Siegen-Seelbach ansässig. 
Der 53-jährige Schlossermeister 
wohnt mit seiner Frau und seinen 

Neues Führungsteam bei
der Kreishandwerkerschaft

Der stellvertretende Kreishandwerksmeister Karl-Friedrich Bublitz 
(li.) gratuliert dem neuen Geschäftsführungsteam der Kreishand-
werkerschaft Westfalen-Süd: Hauptgeschäftsführer Harald Görnig 
(Mitte) und Geschäftsführer Matthias Rink (re.). (Foto: R. Dalhoff)

drei Kindern in Kreuztal. Seit 
fünf Jahren engagiert er sich 
als Obermeister der Metalltech-
nik-Innung Westfalen-Süd für 
sein Gewerk. Gemeinsam mit 
Kreishandwerksmeister Frank 
Clemens ist er außerdem aktuell 
Geschäftsführer der Handwer-
kerhaus GmbH. 
Das Geschäftsführungsduo 
wird komplettiert von Matthias 
Rink. Der 59-Jährige ist ver-
heiratet, Vater von drei Kindern 
und wohnt in Wilnsdorf. Nach 
einer Ausbildung zum Bürokauf-
mann und dem anschließenden 
Fachabitur, studierte Matthias 
Rink Betriebswirtschaftslehre 
an der Universität Siegen. Der 
59-Jährige war unter anderem 
bei einem Einkaufsverband für 
Dachbaustoffe, einem regiona-
len Fertighaushersteller sowie 
mehrere Jahre im CJD Olpe 
tätig, bevor er im Jahr 2011 
zur Kreishandwerkerschaft 
Westfalen-Süd wechselte und 
die Leitung der Olper Geschäfts-
stelle übernahm. Zum 1. Januar 
2022 wurde Rink zum stellver-
tretenden Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Westfa-
len-Süd ernannt. Als Geschäfts-
führer verantwortet er auch in 
Zukunft weiterhin die Leitung 
der KH-Geschäftsstelle in Olpe 
und betreut einen Teil der 20 Mit-
gliedsinnungen. Zudem vertritt er 
die Kreishandwerkerschaft und 
die Interessen des heimischen 
Handwerks in vielen regionalen 
und überregionalen Gremien 
und widmet sich außerdem dem 

Thema Nachwuchsgewinnung 
und Fachkräftesicherung.
Der stellvertretende Kreishand-
werksmeister Karl-Friedrich 
Bublitz gratulierte dem neuen 
Geschäftsführungsteam zu 
seiner Wahl und wünschte sich 
eine gute und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit von Haupt- und 
Ehrenamt. 
Die beiden neuen Geschäfts-
führer betonten in einem Sta-
tement im Anschluss an ihre 
Wahl, dass unter den aktuellen 
Herausforderungen, denen sich 
das Handwerk insgesamt, aber 
auch in unserer Region gegen-
über sieht, eine Doppelspitze 
die folgerichtige und sinnvolle 
Lösung für die Kreishandwer-
kerschaft ist. Demographischer 
Wandel, die Folgen der Co-
rona-Pandemie, Fachkräfte-
mangel, Materialknappheit, 
Preissteigerungen, immer weiter 
zunehmende Bürokratisierung 
und vieles mehr; alles Themen, 
die das heimische Handwerk be-
wältigen muss. Außerdem steht 
mittelfristig auch der Umzug der 
Hauptgeschäftsstelle in Siegen 
an, da die Universität das Areal 
am Löhrtor für ihr Projekt „Uni 
kommt in die Stadt“ erwerben 
möchte. Viele Aufgaben also, die 
angepackt und erledigt werden 
müssen. Harald Görnig und 
Matthias Rink freuen sich auf 
die neue Aufgabe und die gute 
Zusammenarbeit im Team der 
Kreishandwerkerschaft und mit 
deren Innungen und Mitglieds-
betrieben. (rd)

Harald Görnig und Matthias Rink bilden die neue Doppelspitze bei der Kreishandwerkerschaft Westfalen-Süd
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Kreuztal. Ein Blick in das aller-
erste Kassenbuch beweist: Auf 
der ersten Seite oben links steht 
die Jahreszahl 1873. Damals hat 
Firmengründer Eduard Reuter 
mit ordentlicher Handschrift 
den ersten Eintrag vorgenom-
men. Seitdem sind 150 Jahre 
vergangen. Und noch immer 
existiert der damals gegründe-
te Betrieb an gleicher Stelle: 
Tischlerei und Bestattungen 
Reuter an der Siegener Straße 
in Kreuztal-Buschhütten. Heute 
wird der Familienbetrieb von 
Tischlermeister Klaus Reuter 
in fünfter Generation geführt. 
Dabei steht ihm seine Frau 
Dorothea Groos zur Seite, die 
sich besonders auf die Bereiche 
Bestattungen und Trauerbeglei-
tung spezialisiert hat.

Rückblick auf 150 Jahre 
Firmengeschichte

Im Alter von 25 Jahren über-
nahm 1905 Paul Reuter, der 
Sohn des Firmengründers, das 
Unternehmen und führte es in 
jungen Jahren selbstständig. 
Firmengründer Eduard Reuter 
verstarb im Jahr 1911 im Alter 
von 57 Jahren. 1926 wurde 
die Werkstatt auf die heutige 
Größe der Tischlerei erweitert 
und modernisiert. Paul Reuter 
engagierte sich ehrenamtlich 
als Innungsobermeister und 
auch als Schöffe bei Gericht. 
Als Anerkennung für seine Ver-
dienste rund um das heimische 
Tischlerhandwerk erhielt er die 
goldene Ehrennadel des Lan-
desinnungsverbandes. 

Günther Reuter steigt mit ein

Da Paul Reuter keine Kinder hat-
te, nahm er seinen Großneffen 
und Adoptivsohn Günther Reuter 
mit in das Unternehmen auf. 
Nach dem Besuch der Tisch-
lerfachschule in Beckum legte 
dieser ebenfalls die Meisterprü-
fung ab. Er stieg nicht nur in den 
Betrieb mit zwei Gesellen und 
einem Lehrling mit ein, sondern 
setzte auch das ehrenamtliche 
Engagement von Paul Reuter 
fort: In der Tischler-Innung 
Siegen-Wittgenstein war er 
ehrenamtlich als Lehrlingswart 
tätig. Als Paul Reuter 1973 im 
gesegneten Alter von 93 Jahren 
verstarb, übernahm Günther 
Reuter den Betrieb offiziell in 
vierter Generation. 

Beerdigungsinstitut 
Heinbach-Reuter wird zu 
„Bestattungen Reuter“

1979 gründete Günther Reuter 
zusammen mit seinem Freund 
und Kollegen Günter Heinbach 
das Beerdigungsinstitut Hein-
bach-Reuter, welches zunächst 
seinen Sitz in Geisweid hatte 
und dem Bestattungsgeschäft 
mehr Raum gab. Nach 20 Jah-
ren an der Spitze des Betriebs 
übergab Günther Reuter 1994 
das Unternehmen in die Hände 
seines Sohnes Klaus, der es bis 
heute führt. Klaus Reuter legte 
bereits 1986 seine Meisterprü-
fung ab und erlangte vier Jahre 
später den Titel „Betriebswirt 
des Handwerks“. Im Jahr 2011 
wurde der Bereich Bestattungen 

Innungsbetrieb Reuter 
feiert 150 jähriges Bestehen

Auch das Team von Tischlerei und Bestattungen Reuter weiß: „Das 
Ehrenamt hat Tradition.“ (Foto: R. Dalhoff)

unter dem Namen „Bestattungen 
Reuter“ komplett zurück in den 
eigenen Betrieb integriert. Der 
zweite Standort in Geisweid ist 
bis heute erhalten geblieben.

„Das Tischlerhandwerk 
ist vielseitig“

Dass Klaus Reuter einmal in die 
beruflichen Fußstapfen seines 
Vaters treten wird, war nicht von 
Anfang an klar. Nach seinem Abi-
tur im Jahr 1979 ging er zunächst 
zur Bundeswehr. Erst dann 
entschied er sich doch für eine 
Ausbildung im Tischlerhandwerk, 
die er jedoch nicht im elterlichen 
Betrieb absolvierte. Eine gute 
Entscheidung, denn auch heute 
noch ist Klaus Reuter begeistert 
von seinem Beruf. „Das Tischler-
handwerk ist vielfältig. Selten ist 
ein Auftrag wie der Andere und 
auch der Kundenkontakt macht 
den Arbeitsalltag abwechslungs-
reich. Wenn ich am Ende des 
Tages sehe, was ich geschafft 
habe und der Erfolg der Arbeit 
sichtbar wird, dann macht mich 
das zufrieden und mir geht es gut. 
Ausschließlich organisatorische 
Arbeiten zu erledigen, ist nicht 
mein Ding“, so der passionierte 
Tischlermeister, der sich au-
ßerdem seit über 20 Jahren als 
Obermeister der Tischler-Innung 
Westfalen-Süd engagiert.     

Zwischen Tradition 
und Innovation

Im Jahr 1999 trat die Tischlerei 
Reuter der Umweltgemeinschaft 
des Tischlerhandwerks bei und 
schuf somit nach außen eine 
gute Plattform für ihre seit Jah-
ren gelebte Philosophie. Dazu 
gehören eine gute Energiebe-
ratung und die Garantie zur 
Verarbeitung von ökologisch 
unbedenklichen Materialien. Die 
Tischlerei Reuter hat sich im 
Jahr 2019 außerdem als „Fach-
betrieb für Gebäudesicherheit“ 
qualifiziert. Damit schließt das 
Unternehmen Sicherheitslücken 
und sorgt für einen zeitgemä-
ßen Einbruchschutz, damit die 
Kunden ein sicheres Zuhause 
haben. „Wir machen uns immer 
wieder Gedanken darüber, wo 
wir hin möchten und richten 

den Betrieb dementsprechend 
aus. Hier muss man mit der 
Zeit gehen und die Themen und 
Nischen finden, die gut zu einem 
passen“, so Klaus Reuter, als 
er nach seinem Erfolgsrezept 
gefragt wird. Darüber hinaus 
seien natürlich die hohe Qualität 
der Arbeit – im Tischlerhandwerk 
sowie im Bestattungswesen -, 
Zuverlässigkeit, Flexibilität und 
Ehrlichkeit, sowie gute und 
zufriedene Mitarbeitende von 
existenzieller Bedeutung.  

„Lebensraum“ entsteht

2015 bauten Klaus Reuter und 
seine Frau Dorothea Groos direkt 
neben der Tischlerei ein neues 
Gebäude: den sogenannten 
„Lebensraum“. Hier können 
bis zu 30 Personen in heller 
und freundlicher Atmosphäre 
Abschied nehmen und den 
Bestattungskunden kann ein 
noch umfangreicherer Service 
geboten werden. Im Laufe der 
Zeit hat sich auch der Beruf 
des Bestatters durch neue Be-
stattungsmöglichkeiten und die 
immer individueller gestalteten 
Formen des Abschieds weiter-
entwickelt.

Wandel der Zeit

In 150 Jahren hat sich einiges 
verändert: Von einer kleinen 
Werkstatt im Obergeschoss des 
historischen Wohnhauses hin 
zu einer großen Werkstatt in 
einem separaten Gebäude mit 
modernen Maschinen und Werk-
zeugen. Der Beruf des Tischlers 
ist im Laufe der Zeit technischer 
geworden und vielfältigere Ma-
terialen mit oftmals besonderen 
Eigenschaften für unterschiedli-
che Anforderungen werden ver-
arbeitet. Ein weiteres Gebäude 
mit Ausstellungsfläche rund um 
das Thema Bestattungen sowie 
Büro- und Besprechungsräumen 
ist im Laufe der Zeit hinzugekom-
men und auch der „Lebensraum“ 
ist neu entstanden. Eines ist 
jedoch gleichgeblieben: Schon 
immer stand der Betrieb Reu-
ter für höchste handwerkliche 
Qualität, Menschlichkeit und 
Zuverlässigkeit seit über fünf 
Generationen. (rd)

Tischlerei und Bestattungen Reuter ist einer der ältesten Handwerksbetriebe in Kreuztal
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sowie auch für Fleischer an. 
Beide Ausbildungen dauern 
drei Jahre. Wenn du gerne 
mit Kunden im Kontakt ste-
hst, du eine Leidenschaft für 
Lebensmittel hast, gerne mit 

Geräten und Maschinen arbe-
itest und in eine erfolgreiche 
Zukunft im Handwerk blicken 
möchtest, dann bist du bei 
der Metzgerei Müller genau 
richtig. Es erwarten dich nette 

Kollegen, Produkte von hoher 
Qualität, eigenverantwortli-
ches und kreatives Arbeiten, 
ein sicherer Arbeitsplatz, Auf-
stiegschancen und Arbeiten in 
der Müller Familie.

Ausbildung bei 
der Metzgerei Müller

Hast du eine Vorliebe für Wurst- und Fleischwaren, dann bist du bei der Metzgerei Müller genau richtig. (Fotos: privat)

Erndtebrück. (wipo) Habt ihr 
eine Passion für Fleisch- und 
Wurstwaren und möchtet einen 
traditionsreichen Beruf erler-
nen? Dann ist die Metzgerei 
Müller der perfekte Ansprech-
partner für euch. Der in 1902 
gegründete Betrieb besteht 
mittlerweile in der vierten Gen-
eration, ist inhabergeführt und 
beschäftigt derzeit 75 Mitarbe-
iter und drei Auszubildende. 
Eine „coole junge Truppe“ 
betreibt fünf Verkaufsstellen 
in Erndtebrück, Bad Berleburg, 
Kreuztal, Siegen und Net-
phen. Täglich werden frische 
Fleisch- und Wurstwaren pro-
duziert und verkauft. Zudem 
nehmen Burkhard Müller und 
sein Team regelmäßig an 
Wettbewerben rund um das 
Thema Fleisch und Wurst teil 
und haben in der Vergangen-
heit erfolgreich zahlreiche 
Medaillen und Pokale für 
ihre hervorragenden Produkte 
gewonnen. Der Betrieb bietet 
Ausbi ldungsmöglichkeiten 
für Fleischereifachverkäufer 
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Sie die Grundbedürfnisse der 
Menschheit täglich mit Genuss. 
Nun haben Sie das Handwerks-
zeug, um Ihren eigenen Weg 
zu gehen. Glauben Sie an sich 
selbst und seien Sie stolz auf 
das, was Sie bis zum heutigen 
Tag erreicht haben.“ 

Influencerin Malika 
Boymirzoeva als Vorbild

Die Festrede hielt Malika Boy-
mirzoeva, Influencerin für den 
Zentralverband des deutschen 
Bäckerhandwerks und besucht 
derzeit selbst den Meisterkurs 
der Bäckerfachschule. Unter 
dem Namen mallys_bakery 
gibt sie bei Instagram Einblicke 
in ihr Handwerk. Die junge 
Frau ist vor 4 Jahren aus Tad-
schikistan nach Deutschland 
gekommen. Zunächst habe sie 
einen Deutschkurs besucht und 
schließlich einen Ausbildungs-
platz als Bäckerin bei einer 
Bäckerei in Aachen bekommen. 
Die Ausbildung verkürzte sie 
auf zweieinhalb Jahre. Bei ih-
rer Gesellenprüfung wurde sie 
Kammersiegerin im praktischen 

33 „frischgebackene“ Bäckerinnen und Bäcker sowie Fachverkäuferinnen und Fachverkäufer konnten bei der Freisprechungsfeier der 
Bäcker-Innung Westfalen-Süd ihre Gesellenbriefe und Zeugnisse entgegennehmen. (Foto: privat)

Olpe. Bei der diesjährigen Frei-
sprechungsfeier der Bäcker-In-
nung Westfalen-Süd konnten 
insgesamt 33 „frischgebackene“ 
Bäckerinnen und Bäcker sowie 
Fachverkäuferinnen und Fach-
verkäufer ihre Gesellenbriefe und 
Zeugnisse entgegennehmen. 
Darunter waren auch neun junge 
Fachkräfte aus dem Raum Biele-
feld/Gütersloh, die ebenfalls hier 
in Südwestfalen geprüft wurden. 
In feierlichem Rahmen nahmen 
im Hörsaal der Ersten Deutschen 
Bäckerfachschule in Olpe insge-
samt 20 Bäckerinnen und Bäcker 
sowie zwölf Fachverkäuferinnen 
und ein Fachverkäufer ihre 
Gesellenbriefe und Zeugnisse 
aus den Händen der Innungs-
vorstandsmitgliedern entgegen. 
Sichtlich stolz auf den jungen Be-
rufsnachwuchs, der die Zukunft 
des genussvollen Handwerks si-
chert, war auch Obermeister der 
Bäcker-Innung Westfalen-Süd 
Georg Sangermann: „Sie haben 
sich für einen der schönsten 
Berufe entschieden. Denn Sie 
dürfen ihren Beruf täglich mit 
allen Sinnen genießen – insbe-
sondere durch das Schmecken, 

Riechen und Fühlen.“
Auch Klaus Peter Langner, 2. 
Stellvertretender Bürgermeister 
der Stadt Olpe war gekommen, 
um den jungen Fachkräften zu 
gratulieren: „In der Ausbildung 
haben Sie hervorragende Grund-
lagen durch Ihre Betriebe und 
die Bäckerfachschule erhalten. 
Mit der nun bestandenen Prü-
fung haben Sie eine wichtige 
Hürde für Ihre berufliche Zukunft 
genommen. Ich wünsche Ihnen 
alles Gute für Ihren weiteren 
Lebensweg.“

Bäckerhandwerk sorgt 
für tagtäglichen Genuss 

Uwe Gelkermann, Leiter des 
Berufskollegs AHS, fand eben-
falls motivierende Worte und 
gratulierte seinen ehemaligen 
Schützlingen herzlich: „Sie ha-
ben einen Meilenstein in Ihrer 
beruflichen Laufbahn erzielt. 
Der Weg bis zum heutigen Tag 
war sicher nicht immer einfach, 
aber Sie haben es geschafft. 
Der Beruf des Bäckers ist mehr 
als nur Teig kneten und backen. 
Mit Ihrem Handwerk erfüllen 

Leistungswettbewerb in Aa-
chen, erste Landessiegerin auf 
NRW-Landesebene und schließ-
lich zweite Bundessiegerin. An-
schließend hat sie Deutschland 
bei den Weltmeisterschaften im 
Bäckerhandwerk vertreten und 
den vierten Platz belegt. Die ehr-
geizige junge Bäckerin möchte 
einmal ihre eigene Bäckerei eröff-
nen und ist mit ihrer Geschichte 
sicherlich auch Motivatorin für 
viele junge Menschen.  „Es ist 
mir eine Ehre heute vor euch und 
Ihnen zu reden. Ich gratuliere 
allen Prüflingen. Ihr habt eine 
großartige Leistung erbracht.“
Das Schlusswort richtete Chris-
tian Bertelsbeck, Schulleiter 
Bäckerfachschule Olpe, an alle 
Anwesenden. Er betonte die 
Wichtigkeit der Weiterbildung, 
denn diese werde viele Türen 
im Berufsleben öffnen. „Aber nun 
wollen wir den grandiosen Erfolg 
der bestandenen Gesellen- und 
Abschlussprüfungen mit allen 
Prüflingen feiern“, so Bertelsbeck 
und leitete damit den geselligen 
Teil des Abends ein. (rd)  

(Übersicht der Absolventinnen
und Absolventen auf Seite 7)

Nachwuchskräfte feiern
bestandene Prüfungen

Wir suchen Sie!
Verkäufer m/w/d

in Bad Laasphe-Feudingen, in Teilzeit oder Vollzeit
Arbeitszeit: werktags nicht länger als 18.00 Uhr und

samstags nicht länger als 12.30 Uhr.
Rufen Sie uns an: Tel. 0 27 54 / 13 63 oder
senden Sie die Bewerbung per E-Mail:

baeckerei.mueller@t-online.de oder per Post an:

Sieg-Lahn-Straße 29
Bad Laasphe-
Feudingen

Wir suchen Sie!
Verkäufer m/w/d

in Bad Laasphe-Feudingen, in Teilzeit oder Vollzeit
Arbeitszeit: werktags nicht länger als 18.00 Uhr und

samstags nicht länger als 12.30 Uhr.
Rufen Sie uns an: Tel. 0 27 54 / 13 63 oder
senden Sie die Bewerbung per E-Mail:

baeckerei.mueller@t-online.de oder per Post an:

Sieg-Lahn-Straße 29
Bad Laasphe-
Feudingen

Bäckerei Hüster
Beddelhäuser Straße 26
57319 Bad Berleburg

Tel.: 02755 / 305
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„sehr gute“ und „gute“ Stollen ausgezeichnet 

Freisprechungen 
in der Bäcker-Innung

Bäcker/innen Wintergesellenprüfung 2022/2023: Pascal Jud 
(Paul-Gerhard Hellmann, Wilnsdorf), Teofilo David Nethe Andujar 
(Bernhard Liening GmbH, Rietberg), Rahil Nuriyev (Georg Sanger-
mann, Olpe), Hawkar Kamal Rashid (Ralf König, Attendorn), Kalou 
Sako (Gerd´s Backstube, Inh. Gerhard Teeke e.K., Rheda-Wieden-
brück), Martin Wrobel (Karl-Heinz Klein und Dennis Klein, Siegen)

Fachverkäufer/innen Winterabschlussprüfung 2022/2023: 
Ludmilla Anikeyeva (Bäckerei Hesse KG, Kirchhundem), Seyma 
Selimanjin (Bäckerei Hesse KG, Kirchhundem)

Bäcker/innen Sommergesellenprüfung 2023: Kerim Baltali (Bä-
ckerei Hesse KG, Kirchhundem), Isabel Blitz (Schäfers Backstuben 
GmbH, Biedenkopf), Jonas Dietrich (Friedrich-Wilhelm Müller, Bad 
Laasphe), Julian Lukas Eichmann (Bernhard Liening GmbH, Riet-
berg), Alida-Marie Fischer (Bäckerei Bertermann GmbH, Minden), Ali 
Hashemi (Ludger Terholsen, Oelde), Barry Kindy (Bäckerei Junge 
GmbH, Wenden), Felix Lange (Bäckerei Birkelbach, Erndtebrück), 
Sabrina Rolf (Bäckerei Rolf GmbH, Bielefeld), Sebastian Rolf 
(Bäckerei Rolf GmbH, Bielefeld), Tom Siebel (Bäckerei Fischbach 
GmbH, Siegen), Mark Smolicz (Bäckerei Rothe GmbH, Haiger), 
Sava Rena Weidenbrück (Bäckerei Simon OHG, Löhne), Daniel 
Adi Wicaksono (B. Bürenkemper GmbH & Co. KG, Bielefeld)
 
Fachverkäufer/innen Sommerabschlussprüfung 2023: Michelle 
Eibach (Bäckerei Hesse KG, Kirchhundem), Ann-Katrin Giebel 
(Großbäckerei Schneider GmbH, Netphen), Marie Haas (Bäckerei 
Rothe GmbH, Haiger), Julia Krause (Großbäckerei Schneider 
GmbH, Netphen), Sahra Sophie Lauber (Bäckerei Isken GmbH, 
Winterberg), Vivien Mus (Georg Sangermann, Olpe), Laurentina 
Nix (Bäckerei Hesse KG, Kirchhundem), Kristin Schlabach (Die-
trich Eckhardt GmbH & Co. KG, Erndtebrück), Tatjana Schuhen 
(Großbäckerei Schneider GmbH, Netphen), Lea Vogt (Bäckerei 
Junge GmbH, Wenden), Julian Winkler (Großbäckerei Schneider 
GmbH, Netphen).

Die Prüfungsbesten Bäcker:

1. Felix Lange (Bäckerei Birkelbach, Erndtebrück)
2. Martin Wrobel (Karl-Heinz Klein und Dennis Klein, Siegen)
3. Tom Siebel (Bäckerei Fischbach GmbH, Siegen)

Siegen-Wittgenstein. Wieder 
einmal haben die heimischen 
Handwerksbäckereien ihr Kön-
nen unter Beweis gestellt und 
ihre variationsreichen Stollen zur 
Prüfung durch einen externen 
Stollenexperten eingereicht. 
Nun wurden im Rahmen der 
Mitgliederversammlung der 
Bäcker-Innung Westfalen-Süd 
die Ergebnisse verkündet: Zahl-
reiche Meisterstollen wurden mit 
„sehr gut“ und „gut“ bewertet. 
Sechs Innungsbetriebe erhielten 
darüber hinaus eine „GOLD“-Ur-
kunde für gleichbleibend „sehr 
gute“ Qualität eines Produkts in 
den letzten drei Jahren. 

Kundentreue gelobt

Beim Qualitätstest spielen nicht 
nur Aussehen und Geschmack 
eine Rolle, sondern unter ande-
rem auch die Lockerung und die 
Struktur der feinen handwerklich 
hergestellten Backwaren. „Die 
jährliche objektive Beurteilung 
unserer Produkte ermöglicht 
uns die Sicherung und den 
Ausbau der Qualität. Und das 
ist unserem Bäckerhandwerk 
besonders wichtig. Wir möchten 
unseren Kundinnen und Kunden 
stets hervorragende Backwaren 
mit höchster Qualität anbieten“, 
so Obermeister Georg Sanger-
mann. Insgesamt war die Stol-
lenprüfung auch in diesem Jahr 
wieder ein hervorragendes Qua-
litätszeugnis für das heimische 
Bäckerhandwerk, das damit im 
Angesicht der Discounter-Kon-
kurrenz punkten kann. „Im Kreis 
Olpe und in Siegen-Wittgenstein 
haben wir glücklicherweise treue 
Kunden, die die Qualität in 
unseren Handwerksbäckereien 
schätzen“, lobt der Obermeister. 

Beeindruckende 
Stollenvielfalt 

Bäckerei Hesse KG, Kirchhun-
dem: Sehr gut: Butterstollen und 
Marzipan-Butterstollen (GOLD)
Landbäckerei Georg San-
germann, Olpe: Sehr gut: 
Butterstollen, Butterstollen mit 
Marzipan (GOLD), Amarena-
kirsch-Mandelstollen (GOLD), 
Backes Stollen, Bratapfel-Stol-
len (GOLD) 
Bäckerei Wilhelm, Voßha-
gen, Drolshagen: Sehr gut: 
Dräuzler-Butterstollen, Wal-
nuss-Schoko-Butterstollen 
(GOLD), Butterstollen und 
Mandel-Zimt-Butterstollen
Bäckerei Andreas Zinke, 
Olpe:
Sehr gut: Butterstollen mit 
Marzipan (GOLD), Butterstollen 
(GOLD) und Champagnerstol-
len (GOLD); Gut: Kolpingstollen
Bäckerei Tröster GmbH & 
Co. KG, Lennestadt: Gut: Oe-
dinger-Stollen
Bäckerei Maiworm, Drolsha-
gen: Sehr gut: Handgemachter 
Rotweinstollen, Amarena-Wal-
nussstollen und Butterstollen 
(GOLD); Gut: Florentiner Bro-
tapfelstollen
Bäckerei Karl-Heinz und Den-
nis Klein GbR, Siegen: Sehr 
gut: Butter-Nussstollen, But-
ter-Mohnstollen, Butter-Ama-
renastollen und Butterstollen
Bäckerei Schwan, Inh. Marco 
Frank, Bad Berleburg: Sehr 
gut: Christstollen (GOLD), 
Nussstollen und Bratapfel-
stollen; Gut: Mohnstollen, 
Amarena-Kirsch-Stollen, Mar-
zipanstollen
Bäckerei Hellmann, Wilnsdorf
Sehr gut: Butter-Meisterstollen

Joh.-Althusius-Str. 21 • 57319 Bad Berleburg
Tel.: (0 27 50) 221

Schwan 
Bäckerei, Lebensmittel 
und Gaststätte
Ute Frank e.K.
Joh.-Althusius-Str. 21
57319 Bad Berleburg
Tel.: (0 27 50) 221

Mit unseren  selbstgebackenen
Plätzchen, Steinofenbrot

und dem beliebten Bierbrot
sind wir auf dem Weihnachtsmarkt

in Diedenshausen  an
zwei Ständen für Sie vertreten und 

freuen uns auf Ihren Besuch!

Inhaber Marco Frank e. K. • Diedenshausen

Bäckerei Reife ist unser 

Geheimnis…

Fünf Sterne Bäckerei

www.baeckerei-birkelbach.de

Hervorragendes 
Qualitätszeugnis
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Eine gute Ausbildung, zukunftsfähige Arbeitsplätze und Produkte 
sowie eine gute Bezahlung sind nur 3 von vielen Argumenten, die 
eine Ausbildung in der Metalltechnik attraktiv macht. (Foto: BVM)

Eine Innung im Wandel

Vielfältige Möglichkeiten

Rund 33.000 kleine und mittlere 
Unternehmen, 24.000 Lehrlinge, 
478.000 Mitarbeiter und rund 
65 Milliarden € Umsatz: Das ist 
Metallhandwerk in Deutschland. 
Nicht nur zahlenmäßig und als 
Arbeitgeber ist das Metallhand-
werk unverzichtbar. Metall-
handwerk steht für die ganze 
Vielfalt metallverarbeitender 
Unternehmen, die unser Indust-
rieland braucht: Maschinenbau, 
Werkzeugbau, Metall- und 
Stahlkonstruktionen im Hoch- 
und Tiefbau, Klimaschutz und 

Mobilität, öffentliche Infrastruktur 
und modernes Wohnen. Metall-
betriebe – vom Bronzegießer 
über den Metalldesigner bis zum 
Hightech-Unternehmen – finden 
wir überall, wo produziert, gebaut 
und gewohnt wird. Als Künstler 
und Konstrukteur, von der Pla-
nung bis zur Ausführung oder 
vernetzt mit Partnerbetrieben 
lösen Metallhandwerker die 
kleinen und großen Probleme 
ihrer Kunden. Exportweltmeister 
Deutschland? Nicht ohne das 
Metallhandwerk.

Siegen-Wittgenstein. Der zu 
der Zeit amtierende Obermeis-
ter der Metalltechnik-Innung 
Westfalen-Süd, Harald Görnig, 
wurde zum 1. Juli 2023 Haupt-
geschäftsführer der Kreishand-
werkerschaft Westfalen-Süd, 
sodass dieser Posten neu zu 
besetzen war.
Die Innung nutzte die Wahlen 
auf der Mitgliederversammlung, 
die kürzlich im Restaurant Anker 
stattgefunden hat, um ihren 
Vorstand neu aufzustellen: 
Peter Herling, (60 Jahre) ist 
der neue Obermeister, Tobias 
Poggel (46 Jahre) bleibt stell-
vertretender Obermeister. „Wir 
haben uns im Vorstand gut 
überlegt, wie wir die Innung 
erneuern. Es ist mein Ziel, in 
den kommenden Jahren einen 
folgenden Obermeister auf seine 
verantwortungsvolle Aufgabe 
vorzubereiten“, so Peter Herling 
auf der Mitgliederversammlung 
der Metalltechnik-Innung West-
falen-Süd. 

Peter Herling verkaufte vor gut 
5 Jahren eine seiner Firmen, 
die Herling Metallbau GmbH an 
einen Mitarbeiter. Diese Firma ist 
nun leider in Schieflage geraten. 
Die Firma Herling Tortechnik und 
Zaunbau GmbH ist weiterhin 
erfolgreich im Besitz von Peter 
Herling.
Der bisherige Obermeister 
Görnig ist hauptamtlich bei der 
Kreishandwerkerschaft West-
falen-Süd beschäftigt. Damit 
bleibt er der Innung als Haupt-
geschäftsführer erhalten und 
wechselt nur den Stuhl. 
„Aufgrund meiner neuen Vollbe-
schäftigung bei der Kreishand-
werkerschaft Westfalen-Süd 
kann ich die Geschäftsführung 
der Schlosserei Görnig selbst 
nicht mehr dauerhaft fortführen“, 
so der bisherige Obermeister, 
„der Generationswechsel ist 
eingeleitet und gut vorbereitet“. 
Aktuell wird die Schlosserei in 
jüngere Hände übergeben: Der 
Mitarbeiter Thomas Immel hat 

Der aktuelle Vorstand der Metalltechnik-Innung Westfalen-Süd. (Foto: Innung)

die Meisterprüfung als Metall-
bauer abgelegt und leitet nun 
den Betrieb. Quentin Görnig 
wird ab Januar 2024 mit ein-
steigen. Denise Woll, die Nichte 
des Inhabers, ist als staatlich 
geprüfte Technikerin für die 
Konstruktionspläne zuständig. 
Bianca Görnig hat als Kauffrau 
die Fäden in der Hand. Innerhalb 

der Belegschaft wurden die übri-
gen Aufgaben auf die Mitarbeiter 
verteilt. Jeder hat Freude an der 
neuen Herausforderung. „Zwar 
haben wir schon vor einigen Jah-
ren die Weichen gestellt, dass 
wir den Betrieb in die nächste 
Generation abgeben, jedoch 
ist der Zeitpunkt viele Jahre 
früher gekommen als gedacht. 
Wichtig ist es uns, die Überga-
be des Betriebes langfristig zu 
begleiten. Es macht Spaß zu 
sehen, wie die jungen Leute 
den Betrieb weiterentwickeln,“ 
so Harald Görnig.
Der Innungsvorstand der Metall-
technik-Innung Westfalen-Süd 
setzt sich nun wie folgt zu-
sammen: Obermeister Pe-
ter Herling, Stellvertretender 
Obermeister Tobias Poggel 
(Metallbau Poggel, Lennestadt), 
Lehrlingswart Markus Peter 
(Udo Peter, Siegen), Stellver-
tretender Lehrlingswart Thomas 
Immel (Schlosserei Görnig, 
Siegen), Beisitzer sind  Stefan 
Schwarz, Michael Hoffmann, 
Roland Hunold und  Marcel 
Lauber und Ehrenobermeister 
ist Martin Hunold.

Bollhorst Landtechnik und Metallbau GmbH 
Auf dem Sand 6

57319 Bad Berleburg 
02751/7137

www. bollhorst.de
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Handwerk ist nicht nur ein Job, 
sondern eine Berufung

130 Auszubildende bauen auf ihre Zukunft:

107 neue Azubis in der Bauwirtschaft konnte bei AWZ Bau begrüßt werden. (Foto: R. Dalhoff)

Kreuztal. Zum Start der über-
betrieblichen Ausbildung 2023 
konnte das Team des Aus- und 
Weiterbildungszentrum Bau 
(AWZ Bau), 14 Maurer, 20 Be-
ton- und Stahlbetonbauer, 34 
Straßenbauer, 29 Zimmerer und 
Zimmerinnen, sowie 10 Fliesen-, 
Platten- und Mosaikleger/ innen, 
begrüßen.
Die Anzahl der weiblichen 
Auszubildenden steigt erfreu-
licherweise stetig. Im Rahmen 
der Einführungsveranstaltung 
im September bekamen die 
neuen Auszubildenden mit ihren 
Erziehungsberechtigten und 
Unternehmensvertretern die 
Möglichkeit, das Zentrum und 
ihre Ausbilder vor dem offiziel-
len Start kennenzulernen. Auch 
über die Regionen Siegen-Witt-
genstein und Olpe hinaus wird 
im AWZ Bau ausgebildet, denn 
auch für die Zimmerer-Auszubil-
denden aus dem Kreis Hagen 
führt der Weg nach Kreuztal.
Anfang Juni starteten bereits 
23 dual Studierende, 16 im ge-
werblichen Bereich, sowie acht 
Bauzeichner/innen mit einem 
achtwöchigen Grundlehrgang 
im Rahmen ihres Dualen Studi-
enganges Bauingenieurwesen.
Wie bereits in den Vorjahren 
ist auch in diesem Jahr der 
Bereich Straßenbau wieder 
stark gefragt. Wer sich die 
A45 anschaut, der weiß: „Wir 
brauchen Straßenbauer und 
Straßenbauerinnen“, bringt 
Heiko Schmid, selbst Straßen-
bauermeister und Technischer 
Geschäftsführer des AWZ Bau, 
diese Entwicklung auf den Punkt. 
Die Nachfrage nach Bauleistun-
gen im Straßenbau sei enorm 
und seiner Einschätzung nach, 
wird sich dieser Trend auch in 
den nächsten Jahren fortsetzen, 
denn bundesweit seien zahlrei-
che Straßen, Brücken und Au-
tobahnen sanierungsbedürftig.
Im Vergleich zum vergangenen 
Jahr, in dem das AWZ Bau die 
höchste Ausbildungszahl seit 
Bestehen verzeichnen konnte, 
bedeutet die Zahl von 130 Auszu-
bildenden einen Rückgang von 
24 Prozent; was die bundesweit 
einbrechenden Ausbildungszah-
len in sämtlichen Berufszweigen 
leider bestätigt.

Handwerk aus
Leidenschaft

Wir bauen Lebensräume. Mit Leidenschaft.
Arbeitsraum. Wohnraum. 

www.berge-bau.de
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FLIESEN-KLOOS

• FLIESEN
• NATURSTEIN
• KAMINÖFEN
• BADAUSSTELLUNG

Herrenwiese 3 · 57319 Bad Berleburg · Tel.: 02751/7514
www.fliesen-kloos.de · info@fliesen-kloos.de

Wir wünschen
„Gut Schuss“
Zum Schützenfest bleibt
unsere Ausstellung am Freitag
ab 16 Uhr sowie Samstag
und Sonntag geschlossen!

FLIESEN-KLOOS

• FLIESEN
• NATURSTEIN
• KAMINÖFEN
• BADAUSSTELLUNG

Herrenwiese 3 · 57319 Bad Berleburg · Tel.: 02751/7514
www.fliesen-kloos.de · info@fliesen-kloos.de

Wir wünschen
„Gut Schuss“
Zum Schützenfest bleibt
unsere Ausstellung am Freitag
ab 16 Uhr sowie Samstag
und Sonntag geschlossen!

wie die Straßenbauer-Innung 
Südwestfalen. 

Arbeitskraft von großem 
Wert für Gesellschaft

Zu den Gästen gehörte unter 
anderem Drolshagens Bür-
germeister Ulrich Berghof, der 
seine Glückwünsche in einem 
Grußwort überbrachte: „Ihr 
Zeugnis ist der Lohn für Ihre 
Leistung. Darauf können Sie Ihre 
Zukunft bauen. Sie haben ein 
solides Fundament gelegt – und 
zwar kein Streifenfundament, 
sondern eine massive Boden-
platte und können nun weiter 
an Ihren Zielen arbeiten. Für 
unsere Gesellschaft und unser 
soziales Sicherungssystem 
ist jeder Einzelne von Ihnen 
wertvoll. Ihre Arbeitskraft ist 
von unermesslichem Wert. Wir 
brauchen Sie und sind auf Sie 
angewiesen. Mit Ihrem Beruf 

können Sie Positives für sich 
selbst und für alle bewirken. 
Ich wünsche Ihnen dabei viel 
Erfolg und Erfüllung.“

Kommunikation, Teamwork 
und gemeinsame Ziele

In einer beeindruckenden 
Gemeinschaftsaktion bauten 
Auszubildende des ersten Lehr-
jahres aus fünf verschiedenen 
Gewerken auf der Bühne einen 
schwebenden, sich drehenden 
Dachstuhl. Dazu brauchten sie 
nicht mehr als Holz und ihre 
Hände. Judith Hamers, kauf-
männische Geschäftsführerin 
des AWZ Bau, fasste zusam-
men, worum es dabei ging: „Bei 
der Aktion geht es wie im Leben 
um Kommunikation, Teamwork 
und gemeinsame Ziele. Dann 
funktioniert´s! Und das ist auch 
die Stärke unserer Region.“

(Fortsetzung auf Seite 11)

116 Fachkräfte und Meister*innen im Bauhandwerk nahmen ihre Zeugnisse, Gesellen- und Meisterbriefe entgegen. (Foto: R. Dalhoff) 

Siegen-Wittgenstein/Olpe. Die 
große Abschlussfeier ist immer 
wieder aufs Neue ein Highlight 
im Jahreskalender des Aus- und 
Weiterbildungszentrums Bau 
(AWZ Bau, Kreuztal). Auch in 
diesem Jahr wurde der erfolgrei-
che Aus- bzw. Weiterbildungs-
abschluss von 98 Gesellinnen 
und Gesellen, Facharbeitern 
sowie einer Meisterin und 17 
Meistern gebührend gefeiert. 
Unter dem Motto „Zeit, dass sich 
was dreht“ kamen in der festlich 
geschmückten Weißtalhalle in 
Kaan-Marienborn die frischge-
backenen Fachkräfte mit ihren 
Familien und den Vertreterinnen 
und Vertretern ihrer Ausbil-
dungsbetriebe zusammen. 
Die Veranstaltung startete mit 
einer Fotoshow, die Impressi-
onen aus der Ausbildungszeit 

sowie vom Prüfungstag zeigte. 
Die selbst gewählten Zitate 
unter den Fotos der einzelnen 
Prüflinge sorgten dabei für 
den ein oder anderen Lacher 
im Publikum. Anschließend 
begrüßte Peter Häner, Lehr-
lingswart der Zimmerer-Innung 
Westfalen-Süd, die Absolven-
tinnen und Absolventen sowie 
eine Vielzahl von Gästen und 
betonte: „Das Netzwerk unseres 
regionalen Bauhandwerks ist 
groß.“. Organisiert wurde die 
große Abschlussfeier im Auftrag 
der beiden Trägerinnungen des 
AWZ Bau – der Bauinnung sowie 
der Zimmerer-Innung Westfa-
len-Süd – der Handwerkskam-
mer Südwestfalen sowie der 
Industrie- und Handelskammer 
Siegen. Ebenso beteiligt waren 
die Zimmer-Innung Hagen so-

Große Abschlussfeier des AWZ Bau
116 Fachkräfte und Meister feiern bestandene Prüfungen im Bauhandwerk

BAUUNTERNEHMEN

BAUUNTERNEHMEN
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Große Abschlussfeier des AWZ Bau
116 Fachkräfte und Meister feiern bestandene Prüfungen im Bauhandwerk

(Fortsetzung von Seite 10)

„Handwerk zeigt 
bemerkenswerte Flexibilität“

Die anschließende Festrede hielt 
Jochen Renfordt, Präsident der 
Handwerkskammer Südwestfa-
len: „Heute können Sie stolz sein 
und Ihren Erfolg feiern. Und wir 
freuen uns mit Ihnen, denn wir 
haben eine neue Generation ta-
lentierter Handwerkerinnen und 
Handwerker.“ Er betonte zudem 
den Wert der anspruchsvollen 
Ausbildung im Handwerk, in 
die insbesondere die Ausbil-
dungsbetriebe Zeit, Know-how 
und Geld investierten. Ebenso 
ging er auf die bemerkenswerte 
Flexibilität des Handwerks im 
Wandel der Zeit ein, die sich 
angesichts neuer Technologien, 
innovativer Baumaterialien und 
der zunehmenden Digitalisie-
rung immer wieder zeige. In 
Folge dessen hätten sich auch 
die Berufsbilder angepasst und 
erweitert. „Sie als Handwerkerin-

nen und Handwerker gestalten 
die Umgebung in der wir alle 
leben und hinterlassen bleibende 
Spuren. Die Straßen, Gebäude 
und Infrastrukturen, die Sie er-
richten, dienen der Gesellschaft 
und den kommenden Generatio-
nen. Handwerk ist nicht nur ein 
Job, sondern Berufung“, so der 
Maler- und Lackierermeister aus 
Iserlohn. Gleichzeitig ermutigte 
er die jungen Fachkräfte, auch 
in Zukunft ihre Kenntnisse und 
Fähigkeiten zu erweitern und da-
mit die Vielzahl an Möglichkeiten 
zur Weiterbildung im Handwerk 
zu nutzen. 	

Freude und Trauer 
liegen eng beieinander

Zur Freude über die bestandene 
Prüfung, mischte sich insbeson-
dere bei der Gruppe der Zimme-
rer, aber auch bei allen Gästen 
in der Halle Traurigkeit, denn: 
Ein Zimmerergeselle fehlte. 
Marian Büsch hätte an diesem 
Abend sein Zeugnis und seinen 

einen Blumenstrauß von Heiko 
Schmid überreicht bekam.
	

Die Prüfungsbesten 
in diesem Jahr

Für diese Auszeichnung muss 
entweder die praktische oder 
die schriftliche Prüfung mit „sehr 
gut“ und die weitere Prüfung 
mit mindestens „gut“ absolviert 
werden.   
Joelle Schneider (Straßen-
bauerin): Ausbildungsbetrieb: 
Heinrich Weber GmbH, Siegen;
Frank Bode (Beton- und Stahlbe-
tonbauer): Ausbildungsbetrieb: 
W. Hundhausen GmbH, Siegen; 
Selina Leidig (Beton- und Stahl-
betonbauerin, duale Studentin)
Ausbildungsbetrieb: Runkel 
Fertigteilbau GmbH, Wilnsdorf;
Carl Leon Gebauer (Beton- und 
Stahlbetonbauer): Ausbildungs-
betrieb: F. W. Meier GmbH, 
Plettenberg;
Nils Teipel (Zimmerer): Ausbil-
dungsbetrieb: Zimmerei Martin 
Knorn, Olpe;
Max Isermann (Zimmerer): Aus-
bildungsbetrieb: Zimmerei Robin 
Feldhaus, Breckerfeld;
Simon Langs (Zimmerer): Aus-
bildungsbetrieb: Holzbau Stefan 
Mosch, Herscheid;
Leonard Thomas (Zimmerer): 
Ausbildungsbetrieb: Zimmerei 
Jan Heimes, Finnentrop;
Marian Büsch (Zimmerer): Aus-
bildungsbetrieb: Zimmerei und 
Bedachungen Wurm, Olpe;
Max Beichler (Straßenbauer-
meister): Betrieb: Otto Quast 
Bauunternehmung GmbH & Co. 
KG, Siegen. (rd)

Ihr Fachmann für 
staubfreie Renovierungsarbeiten.

Sieben der zehn Prüfungsbesten: (v.l.n.r ) Selina Leidig (Beton- und Stahlbetonbauerin), Max Beichler 
(Straßenbauermeister), Joelle Schneider (Straßenbauerin), Carl Leon Gebauer und Frank Bode (beide 
Beton- und Stahlbetonbauer), Max Isermann und Nils Teipel (beide Zimmerer). (Foto: R. Dalhoff)

Gesellenbrief als einer der Prü-
fungsbesten in Empfang nehmen 
sollen. Leider ist der 30-jährige 
aus Meinerzhagen Anfang Juni 
bei Waldarbeiten tödlich verun-
glückt. Die Betroffenheit aller 
Anwesenden war groß. An seiner 
Stelle nahm seine Lebensgefähr-
tin die Dokumente auf der Bühne 
entgegen und gratulierte allen 
anderen Zimmerern stellvertre-
tend. Mit einer anschließenden 
Schweigeminute und einem groß 
eingeblendeten Foto von Marian 
Büsch galten ihm die Gedanken 
Aller im Saal.  
Abschließend gab das Ge-
schäftsführungsteam des AWZ 
Bau – Judith Hamers und Heiko 
Schmid – in einem kurzen Ab-
schlussimpuls den Absolventin-
nen und Absolventen noch mit 
auf den Weg: „Die Fähigkeit 
zu lernen ist immens wichtig. 
Behalten Sie sich das bei!“  Die 
Moderatorin des Abends war Ay-
la Pilli, die für ihren 10. Einsatz 
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H. Saßmannshausen
GmbH & Co. KG
Bauunternehmung

Richsteiner Str. 3
Tel. (02755) 441

Bad Berleburg-

Richstein

Ihr Ansprechpartner rund
ums Bauen.

Ausführung sämtlicher Beton-, Maurer-,
Putz- und Erdarbeiten, Pflasterarbeiten,
Altbausanierung und vieles mehr.

Auch der kleinste Auftrag ist für uns ein Auftrag!
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MASSIVBAU

Ein Massivhaus –
eine Investition für

Generationen

eckes-massivbau@t-online.de
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Ihr Ansprechpartner 
in der 6. Generation rund 

um Bauen, Hochbau, 
Tiefbau, Sanierungen

Dieses Gefühl mit den eigenen 

Händen etwas nachhaltiges zu 

schaffen - Das ist Handwerk

Kreuztal. Auch in diesem Jahr 
konnten sich drei junge Fach-
kräfte aus dem heimischen 
Bauhandwerk, die allesamt ihre 
überbetriebliche Ausbildung im 
Aus- und Weiterbildungszent-
rum Bau (AWZ Bau) absolviert 
haben, sehr erfolgreich beim 
NRW-Landeswettbewerb des 
deutschen Handwerks präsen-
tieren und in ihren Berufen einen 
Sieg, einen zweiten Platz und 
einen 4. Platz holen. Sie gehören 

damit zu den Toptalenten des 
Handwerks in NRW und wurden 
für ihre Leistung im AWZ Bau in 
Kreuztal-Fellinghausen geehrt.
„Ihr habt beim Leistungswettbe-
werb euer Können unter Beweis 
gestellt und sehr gut abgeschnit-
ten. Herzlichen Glückwunsch! 
Wir freuen uns mit euch und 
wertschätzen eure herausragen-
de Leistung“, so Heiko Schmid, 
Technischer Geschäftsführer 
des AWZ Bau, der die Veran-

staltung eröffnete und auch 
die Firmenvertreter und Gäste 
herzlich begrüßte.

Moritz Eigner ist 
NRW-Landessieger

Im NRW-weiten Vergleich liegt 
der frischgebackene Maurer-
geselle Moritz Eigner aus Bad 
Berleburg (Berge-Bau GmbH 
& Co. KG, Erndtebrück) an der 
Spitze: der Junghandwerker aus 

(v.l.) Lehrlingswart Daniel Helmig, Maurergeselle Moritz Eigner, Straßenbauergesellin Joelle Schneider, Beton- und Stahlbetonbauerge-
selle Carl Leon Gebauer und Heiko Schmid, Techn. Geschäftsführer des AWZ Bau. (Foto: R. Dalhoff)

dem Kammerbezirk der Hand-
werkskammer Südwestfalen 
überzeugte beim praktischen 
Leistungswettbewerb in Düssel-
dorf-Wesel die Jury und wurde 
zum Landessieger NRW im 
Maurerhandwerk 2023 gekürt. 
Damit hat er auch das Ticket für 
den Bundeswettbewerb am 12. 
und 13. November 2023 in Erfurt 
gezogen, auf den er sich aktuell 
„in den heimischen Hallen“ im 
AWZ Bau intensiv vorbereitet. 
Hier steht ihm Thomas Rade-
macher, Ausbilder im Maurer- 
und Stuckateurhandwerk, mit 
Rat und Tat zur Seite. Auch 
zum Landeswettbewerb hat er 
seinen Schützling begleitet und 
ordentlich mitgefiebert. „Insbe-
sondere was die Zeit und die 
geforderte Genauigkeit angeht, 
war das eine Herausforderung 
beim Landeswettbewerb. Aber 
in einem starken Teilnehmer-
feld konnte Moritz Eigner sich 
durchsetzen. Kompliment, das 
war eine tolle Leistung“, lobt 
der erfahrene Ausbilder den 
NRW-Landessieger.

(Fortsetzung auf Seite 13)

Drei Toptalente
im Bauhandwerk geehrt

AWZ Bau:

Moritz Eigner ist NRW-Landessieger im Maurerhandwerk und nimmt an Deutscher Meisterschaft in Erfurt teil
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Drei Toptalente
im Bauhandwerk geehrt

AWZ Bau:

Moritz Eigner ist NRW-Landessieger im Maurerhandwerk und nimmt an Deutscher Meisterschaft in Erfurt teil
Akkuschrauber als Anerkennung 
für die herausragende Leistung. 
Freudestrahlend nahmen die 

drei Toptalente des heimischen 
Handwerks die Geschenke ent-
gegen. (rd)

Besuchen Sie auch unsere Fliesen- und Sanitärausstellung

Fliesenverlegung & Komplettbäder, Fliesen- und Sanitärhandel

Fließen & Bäder zum Wohlfühlen

Meisterbetrieb Wiesenstraße 21 - 57334 Bad Laasphe /Banfe -  
Tel. 02752 - 507 195 -  info@gessner-fliesen.de

Carl Leon Gebauer 
belegt den 3. Platz 

Beton- und Stahlbetonbauer 
Carl Leon Gebauer aus Halver 
(F.W. Meier GmbH Bauunter-
nehmen, Plettenberg) wurde 
3. Landessieger in seinem 
Gewerk. Sein Ausbilder Falko 
Erpel, der den Junghandwerker 
selbstverständlich zum Wettbe-
werb begleitet hat, ließ Revue 
passieren: „Viel mehr ging nicht. 
Du hast die Aufgabe richtig 
begonnen und bist fast fertig 
geworden. Letztendlich haben 
nachher Kleinigkeiten entschie-
den. So einen Wettbewerb mit 
den gestellten Aufgaben muss 
man erst einmal mental durch-
stehen und das Ganze dann 
noch geistig und handwerklich 
umsetzen.“

Joelle Schneider 
erfolgreiche Straßenbauerin

Der Landeswettbewerb der Stra-
ßenbauer fand in diesem Jahr in 
Aachen statt. Mit dabei war als 
einzige Frau im Teilnehmerfeld 
die frischgebackene Straßen-
bauergesellin Joelle Schneider 
aus Wenden (Heinrich Weber, 
Straßen- und Tiefbau GmbH & 
Co. KG, Siegen). Es lief recht 
gut, sodass ihr am Ende zu-
nächst gemeinsam mit einem 
weiteren Wettbewerber der 3. 
Platz zugesprochen wurde. Lei-
der wurde diese Entscheidung 
im Nachgang revidiert. Deshalb 
hat Joelle Schneider letztlich den 
4. Platz belegt. Für das AWZ 
Bau ist dieser etwas unglückli-
che Umstand Grund genug, die 
junge Straßenbauerin trotzdem 
gebührend für ihre erfolgreiche 
Leistung im Wettbewerb zu 
ehren. „Hier geht es auch um 
Wertschätzung und die muss 
da sein. Du hast alles gegeben 
und durchgezogen. Dabei sein 
ist alles. Egal welcher Platz 
es letztlich geworden ist: Ihr 
könnt alle wahnsinnig stolz auf 
eure Leistung sein“, so Heiko 
Schmid, der Joelle Schneider mit 

Manuel Brüssler, Ausbilder im 
Straßenbauerhandwerk, nach 
Aachen begleitet hat.

„Ihr zeigt die 
Leistungsfähigkeit 

des Handwerks 
in der Region“

Auch der Lehrlingswart der 
heimischen Bauinnung, Daniel 
Helmig, ließ es sich nicht neh-
men den jungen Fachkräften 
persönlich zu gratulieren: „Das 
war eine großartige Leistung, 
die Sie gezeigt haben. Herz-
lichen Glückwunsch! Wir als 
Bauinnung Westfalen-Süd sind 
sehr stolz darauf, dass wir auch 
in diesem Jahr wieder so talen-
tierte junge Menschen dabeiha-
ben. Durch Ihren Erfolg zeigen 
Sie auch die Leistungsfähigkeit 
unserer Handwerksbetriebe 
in der Region.“ Abschließend 
überreichte Heiko Schmid dem 
Erst- und dem Drittplatzierten 
einen personalisierten gläser-
nen Pokal sowie allen drei 
Fachkräften einen hochwertigen 

02752/506993
Multibau GmbH & Co. KG

Kunster Weg 10
57334 Bad Laasphe 

Abwicklung der Planung vom
Entwurf über Baugenehmigung

und Detailplanung. 

Neu

Grochowski & Partner GmbH
Hoch- & Tiefbauunternehmen
Zum Flugplatz 3

57339 Erndtebrück

Mobil. 01712154879

E-Mail. info@grochowski-bau.de

• Hochbau
• Tiefbau • Außenanlagen
• Rohrleitungsbau • Mauerwerkssanierung
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31 neue Fachkräfte
im Elektrohandwerk

Die Gesellen der Elektro-Innung Siegen freuen sich über ihre erfolgreich abgeschlossene Ausbildung. 
Obermeister Bernd Elter und die stellvertretende Lehrlingswartin Meike Rothenpieler gratulierten den 
neuen Fachkräften. (Fotos: R. Dalhoff)

Olpe/Siegen. Zu einer gemein-
samen Freisprechungsfeier 
haben die Elektro-Innungen 
Siegen und Olpe in die Tenne 
des Landgasthofs Scherer in 
Wenden-Schönau eingeladen. 
Insgesamt konnten die beiden 
Obermeister Bernd Elter (Elek-
tro-Innung Siegen) und Wolf-
gang Kleine (Elektro-Innung 
Olpe) 30 frischgebackenen 
Gesellen und einer Gesellin 
zur bestandenen Prüfung 

gratulieren. Auch Siegens 
stellvertretende Bürgermeisterin 
Angela Jung überbrachte den 
jungen Fachkräften herzliche 
Glückwünsche.  

„Nachfrage nach qualifizier-
ten Handwerkerinnen und 

Handwerkern ist groß“  

In ihrem Grußwort betonte 
Angela Jung die Nachfrage 
nach gut ausgebildeten Fach-

kräften und zeigte die sehr 
guten Zukunftsaussichten der 
Gesellinnen und Gesellen auf: 
„In einer Zeit in der Technologie 
und Innovation immer wichtiger 
werden, sind gut ausgebilde-
te Fachkräfte unverzichtbar. 
Mehr noch, ihre Arbeit ist von 
entscheidender Bedeutung für 
die Wirtschaft und unsere mo-
derne Gesellschaft. Elektrische 
Energie ist für fast alle Aspekte 
unseres täglichen Lebens uner-

lässlich. Ob Solarenergie, Smart 
Home oder Elektromobilität: Mit 
steigender Nachfrage werden 
mehr Menschen benötigt, um 
neue Technologie zu integrieren 
und zu warten und zu entwi-
ckeln. Mit dem erfolgreichen 
Abschluss Ihrer Ausbildung 
haben Sie nun ein Etappenziel 
erreicht. Dazu gratuliere ich 
Ihnen ganz herzlich. Ihnen steht 
nun Vieles offen.“

„Karriereleiter kennt nur 
einen Weg: nach oben!“

 
Die beiden Innungsoberhäupter 
Bernd Elter und Wolfgang Kleine 
freuen sich über den Berufs-
nachwuchs, der die Zukunft des 
Elektrohandwerks in der Region 
sichert. Obermeister Wolfgang 
Kleine machte Mut für die Zu-
kunft: „Euch jungen Gesellinnen 
und Gesellen stehen alle Türen 
offen, denn gut ausgebildete 
Fachkräfte werden angesichts 
voller Auftragsbücher gesucht 
wie selten zuvor. Die Karrie-
releiter kennt nur einen Weg 
und zwar nach oben.

(Fortsetzung auf Seite 15)

hk-elektrofachbetrieb@t-online.de

ZIMMER UND DOHLE GmbH

•	Lüftung
•	Klima
•	Regeltechnik

Zum Heilbach 2 c • 57319 Bad Berleburg
Telefon (02759) 94 40-0 • info@zido.de

Elektrotechnik 
Matthias Dörr

Gebäudetechnik - Industrieelektrik
- Netzwerk - Beleuchtung

57334 Bad Laasphe-Banfe
Telefon (02752) 6181 • Telefax (02752) 7918

matth.doerr@t-online.de

Elektro-Florin
Peteweg 17 

57319 Bad Berleburg-Girkhausen
• Elektroinstallation – Elektroheizung
• Beleuchtungskörper – Reparaturen
• Schaltschrankbau – SPS-Steuerungen
• autorisierter Kundendienst Miele & Bauknecht

Telefon: (0 27 58) 4 88 • Telefax (0 27 58) 3 14

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr alles Gute.

Elektro-Florin
• Elektroinstallation – Elektroheizung
• Beleuchtungskörper – Reparaturen

• Schaltschrankbau – SPS Steuerungen
• autorisierter Kundendienst Miele & Bauknecht

Peteweg 17 ● 57319 Bad Berleburg-Girkhausen
Telefon: (0 27 58) 4 88 ● Telefax: (0 27 58) 3 14
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Elektro-Installationen, Kundendienst

Tel. (02751) 5 32 00 • Blb-Raumland
Raumländer Str. 5 • elektro@kurzschluss-schneider.de

(Fortsetzung von Seite 14)
Die Weiterbildungsmöglichkei-
ten im Elektrohandwerk sind 
vielfältig, sodass jeder, der die 
Bereitschaft aufbringt weiter zu 
lernen, auch vorankommen wird. 
Machen Sie Ihren Weg!“

Weiterbildung wichtig

„Sie haben in Ihrer Ausbildung 
viel gelernt. Ladeinfrastruktur 
und Energiemanagement können 
von Ihnen als Elektrofachkräfte 
gebaut, verknüpft und für die 
Menschen gestaltet werden. 
Nicht nur Sie selbst dürfen heu-
te stolz auf sich sein, sondern 
auch alle, die Sie auf dem Weg 
begleitet haben: Ihre Familie, 
Freunde und auch die Ausbilder 
in Schule und Betrieb, die Ihr 
Talent gefördert haben. Unser 
Dank gilt an dieser Stelle auch 
den Ausbildungsbetrieben, die 
bereit sind junge Menschen 
für einen Handwerksberuf zu 
qualifizieren. Für die Zukunft 
und Ihren weiteren Werdegang 
wünsche ich Ihnen alles Gute 
und viel Glück“, so Bernd Elter. 

Gleichzeitig appellierte auch er 
an die jungen Fachkräfte, nach 
der Ausbildung nicht aufzuhören, 
sich weiterzubilden, um das 
Wissen stets auf dem neusten 
Stand zu halten: „Suchen Sie 
sich immer wieder Bereiche, in 
denen Wissen vertieft werden 
kann und die Weiterbildung 
Freude bereitet.“

Prüfungsbeste geehrt

Anschließend wurden jeweils die 
Zeugnisse und Gesellenbriefe 
überreicht. Besonders geehrt 
wurden als Prüfungsbeste Mika 
Witte (Elektro-Bergmoser GmbH 
& Co. KG, Lennestadt) sowie 
Steffen Becker (E. Klein GmbH 
& Co. KG, Kreuztal), Tom Hom-
feld (Gerhards Elektrotechnik 
GmbH, Siegen) und Richardt 
Streich (E. Klein GmbH & Co. 
KG, Kreuztal). Sie dürfen sich 
über einen Rucksack mit allerlei 
nützlichem Inhalt freuen.  
Die Sommergesellenprüfung 
2022 zum Elektroniker in der 
Elektro-Innung Siegen haben 
bestanden:

Leotrim Bucolli, Lennart Michael 
Hundt (beide Vitt GmbH Elektro-
technik, Wilnsdorf), Rene Jüngst 
(Elektro Tecklenborg GmbH, 
Siegen), Roni Mela Abdullah, 
Richardt Streich (beide E. Klein 
GmbH & Co. KG, Kreuztal), Eric 
Panga (HBGe GmbH, Siegen), 
Leon Gabriel Peth (Elektroanla-
genbau Elter GmbH, Siegen), 
Emirhan Shaukat (START NRW 
GmbH, Siegen), Dominik Wok-
torowicz (Bittner GmbH & Co. 
KG, Siegen)
Im Winter 2022/2023 bestanden 
die Gesellenprüfung in der 
Elektro-Innung Siegen:
Daniel Bagljuk, Martin Gonsior 
(beide Steuber Elektrotechnik 
GmbH, Siegen), Steffen Becker 
(E. Klein GmbH & Co. KG, 
Kreuztal), Serkan Ergün (Klaus 
Gierschmann, Kreuztal), Tom 
Homfeld (Gerhards Elektrotech-
nik GmbH, Siegen), Michel Klaas 
(Crevecoeur & Schmidt GmbH, 
Kreuztal), Michael Klein (Stötzel 
Elektrotechnik GmbH, Wilnsdorf), 
Justin Lotz, Gian-Luca Schmidt 
(beide Elektro Kassel mGmbH, 
Siegen), René Mays (Elektro 

Hofmann GmbH, Siegen), Ser-
hat Orman (Hering Sanikonzept 
GmbH, Burbach), Moritz Sander 
(Elektro Oerter GmbH, Burbach), 
Lukas Simon (Becker Elektro 
Konzept GmbH, Siegen), Bilal 
Yahsi (Oliver Mack, Siegen)
Aus der Innung für Elekt-
rotechnik des Kreises Olpe 
bestanden im Sommer 2022 
die Gesellenprüfung zum 
Elektroniker:
Steve Ralf Hoffmann (Corte 
Elektrotechnik GmbH & Co. KG, 
Finnentrop), Julien Jonczak (Paul 
Marius Spreemann, Finnentrop), 
Jule Maria Kurz (Elektro Voss 
GmbH, Finnentrop), Mika Witte 
(Elektro-Bergmoser GmbH & Co. 
KG, Lennestadt).
Die Wintergesellenprüfung 
2022/2023 im Kreis Olpe haben 
bestanden:
Robin Gaasch (ESO Elektro-
technik e. K., Olpe), Mike Marlon 
Günther (Christian Sondermann, 
Kirchhundem), Erwin Otto (Licht 
+ Technik Harnischmacher e. 
K., Olpe), Phil Wrede (Proinstall 
Elektrotechnik GmbH, Len-
nestadt) (rd)

31 neue Fachkräfte
im Elektrohandwerk
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Die rasante technische Ent-
wicklung der letzten Jahr-
zehnte macht deutlich: Eine 
zukunftssichere Sanierung von 
Gebäuden sollte möglichst viele 
Optionen enthalten, damit die 
Hausbewohner jederzeit flexibel 
reagieren können. „Wer jetzt 
renoviert und beispielsweise mit 
dem Gedanken spielt, zukünftig 
ein E-Auto zu kaufen, sollte 
dies in die Planung einbezie-
hen“, so Andreas Habermehl, 
Geschäftsführer Technik und 
Berufsbildung im ZVEH und 
fährt fort: „Das bedeutete nicht, 
dass man direkt eine Wallbox 
anbringen muss. Aber wer zu-
kunftssicher saniert, sollte daran 
denken, Leerrohre zu verlegen, 
um später viel Geld und Auf-
wand zu sparen.“ Dasselbe gilt 
für Smart-Home-Technologie, 
Wärmepumpen, Photovoltaik- 
oder Einbruchmelde-Anlagen, 
oder Außenanschlüsse für Gar-

tenbeleuchtung oder Teichpum-
pen. Je vorausschauender die 
Planung, umso einfacher und 
kostengünstiger die Umsetzung.

Sanierungsstaus beheben 
und Gebäude fit machen

Laut Studien zum Gebäudebe-
stand in Deutschland befinden 
sich in über 70 Prozent der 
Bestandsgebäude in Deutsch-
land Elektroleitungen, die über 
35 Jahre alt sind. Dies ist zum 
größten Teil in Gebäuden der 
Fall, die zwischen 1950 und 
1979 entstanden sind.  Nicht 
nur Bestandsgebäude, sondern 
auch viele Neubauten verfü-
gen nicht über die notwendige 
elektrische Infrastruktur, um 
z. B. erneuerbare Energien, 
Speicher, Gebäudeautomation, 
Energiemanagement oder La-
depunkte für E-Fahrzeuge zu 
integrieren. „Um langfristig und 

nachhaltig diesen und kommen-
den Anforderungen zu genügen, 
geht es nicht nur um den Aus-
tausch von Steckdosen und 
Schaltern“, so der Hinweis von 
Habermehl. „Bei einer zukunfts-
sicheren Sanierung sollten vor 
allem die Kernkomponenten der 
Elektroinstallation im Mittelpunkt 
stehen, also Elektroleitungen, 
Zählerplatzsysteme und Schut-
zeinrichtungen.“

Vorausschauend planen 
lohnt sich immer

Am Anfang der Sanierung sollte 
man den eigenen Bedarf ermit-
teln und sich unter anderem fra-
gen, welche Geräte in welchem 
Raum zum Einsatz kommen. 
Im Zweifel ist es besser, mehr 
Steckdosen für mehr Komfort, 
Flexibilität und Sicherheit bei 
allen zukünftigen elektrischen 
Anwendungen einzuplanen. 
Auch bei Elektroinstallations-
rohren sollten Modernisierer 
und Sanierer nicht sparen: 
„Ausreichend viele Leerrohre 
erleichtern die Erweiterung der 
Elektroinstallation zu jedem 
beliebigen Zeitpunkt“, erklärt 
Habermehl. „Dies ist hilfreich, 
wenn beispielsweise Räume 
später anders genutzt werden 
als geplant, man verstärkt intel-
ligent vernetzte Hausautomation 
ausbauen oder Assistenzsyste-
me für barrierefreies Wohnen 
nutzen möchte. Die notwendi-
gen Steuer- und Elektroleitun-
gen können dann ohne weiteren 
Aufwand in die leeren Installati-

onsrohre eingezogen werden.“ 
Eine nachträgliche Verlegung 
von Leitungen in der Wand 
verursacht Schmutz und wird 
meist unverhältnismäßig teuer. 
Eine gute Planungsgrundlage 
bieten die Ausstattungsemp-
fehlungen für Elektroinstallati-
onen nach RAL-RG 678. Diese 
Richtlinie gibt zum Beispiel an, 
wie viele Anschlüsse für elektri-
sche Geräte, Beleuchtung und 
Kommunikationsanlagen oder 
wie viele Stromkreise, Schalter 
und Steckdosen für welchen 
Wohnstandard sinnvoll sind.

Der E-CHECK

Im ersten Schritt sollten Ei-
gentümer sich einen Überblick 
verschaffen, wie es um die 
Elektroanlage bestellt ist. Für 
diesen Zwecke bietet sich ein 
professioneller E-CHECK an: 
Dabei überprüft eine Elekt-
rofachkraft sämtliche Vertei-
ler, Leitungen, Schalter und 
Steckdosen, protokolliert deren 
Zustand und deckt Gefahren-
quellen auf. Der E-CHECK 
gibt die Gewissheit, dass die 
geprüfte Elektroinstallation und 
die geprüften Elektrogeräte allen 
Sicherheitsaspekten genügen.
Ausführliche Beratung zur zu-
kunftssicheren Sanierung bieten 
die Fachleute der E- Handwer-
ke. Einen Innungsfachbetrieb 
in der Nähe, der auch den 
E-CHECK durchführen kann, 
finden Interessierte im Internet 
unter www.elektrobetrieb-fin-
den.de.

Elektroinstallation
zukunftssicher sanieren

Mithilfe der E-Handwerke Schwachstellen erkennen, Bedarf ermitteln und vorausschauend planen

Was Ihnen KNX zu Hause bringt? 
Sprechen Sie uns gerne an! 

SELEKTRO
CHMIDT

Ihr Spezialist, wenn es um kompetente 
Beratung, Planung und Ausführung von 
Elektroinstallationen geht. 

Besuchen Sie uns auch im Internet unter: 
www.elektroschmidt.net

ELEKTRO SCHMIDT GmbH  Telefon: 0 27 54 / 37 50 -0 
Sieg-Lahn-Straße 20-24  e-Mail: info@elektroschmidt.net 
57334 Bad Laasphe-Feudingen  Internet: www.elektroschmidt.net

Für Gewerbe- und Privatkunden ca. 1.000 
Artikel auf Lager, ca. 500.000 Artikel in 24 h versandkostenfrei vor Ort.

Am Hilgenacker 30                       
57319 Bad Berleburg

Telefon: +49-2751-89 23 94
Fax: +49-2751-89 23 95
Mobil: +49-170-810 43 56

Mario Schumann

www.et-schumann.de  ·  info@et-schumann.de

...einfach besser beraten!
Elektrotechnik Schumann

Am Hilgenacker 30 • 57319 Bad Berleburg • www.et-schumann.de • shop@et-schumann.de

Aktuelle Angebote fi nden Sie: facebook.com/derelektroladen/

Am Hilgenacker 30                       
57319 Bad Berleburg

Telefon: +49-2751-89 23 94
Fax: +49-2751-89 23 95
Mobil: +49-170-810 43 56

Mario Schumann

www.et-schumann.de  ·  info@et-schumann.de

...einfach besser beraten!
Elektrotechnik Schumann

www.ets-shop.de

Elektroinstallation • Photovoltaikanlagen
Industrieservice

Elektrotechnik

Waldstraße 28 • 57339 Erndtebrück
Telefon: 01 51 / 41 43 36 85
info@roja-elektrotechnik.de

Elektroinstallation • Photovoltaikanlagen
Industrieservice

Elektrotechnik

Waldstraße 28 • 57339 Erndtebrück
Telefon: 01 51 / 41 43 36 85
info@roja-elektrotechnik.de



Mittwoch, 27. Dezember 2023 Elektro-Innung Seite 17

Elektro-Innung Wittgenstein. 
Bei Neuwahlen wurde Reiner 
Herling einstimmig zum neuen 
Obermeister gewählt. Sein 
Stellvertreter wird Andre Florin. 
Reiner Herling ist 58 Jahre 
alt und hatte den Betrieb in 
Erndtebrück 1999 von seinem 
übernommen. Die Übergabe 
an einen jüngeren Mitarbeiter 
erfolgte im Jahr 2022. Seitdem 
ist er als Betriebsleiter tätig. 
„Fritz Hoffmann hat eine sehr 
gute Arbeit geleistet. Ich trete 
in große Fußstapfen, da Fritz 
die Innung über so viele Jahre 
präsentiert hat. Ich möchte 
diese Aufgabe in seinem Sinne 
weiterführen“, erklärte der neue 
Obermeister. 

Irgendwann ist 
auch mal Schluss

Fritz Hoffmann, entschied sich 
mit seinen 80 Jahre gegen eine 
weitere Wahlperiode Er wurde 
dafür zum Ehrenobermeister 
ernennt. „Nach 26 Jahren als 
Obermeister ist es nun mal an 
der Zeit, dieses Amt an jüngere 
Menschen zu übergeben“, so 
Hoffmann.

Wittgenstein. (ko) „Trotz der 
Corona-Pandemie hat das 
Handwerk nicht sehr gelitten. 
Die Industrie hat es härter 
getroffen. Die Auftragslage bei 
uns ist noch gut, die Auftrags-
bücher der Handwerker sind 
gefüllt“, erklärte Fritz Hoffmann 
als Obermeister der Elektro-In-
nung Wittgenstein kürzlich bei 
ihrer Mitgliederversammlung in 
Bad Berleburg. Viel mehr Sor-
gen bereiteten dem Handwerk 
jedoch das Thema Fachkräfte-
mangel. Nach der Ausbildung 
werden Mitarbeiter häufig von 
der Industrie abgeworben. „Das 
dürfe so nicht weiter passieren,“ 
ist sich Fritz Hoffmann sicher. 
„Eine positive Nachricht gibt es 
zu vermelden. Und zwar, dass 
wir aktuell 31 Auszubildende 
zählen. Das sehe ich als ein gu-
tes Zeichen, dass die Wittgen-
steiner Elektro-Innung weiterhin 
bereit ist auszubilden“, so der 
Obermeister. Derzeit zählt die 
Elektro-Innung Wittgenstein 21 
eingetragene Betriebe.

Wieder mehr Berufe, 
die nicht „woke sind“

Im weiteren Verlauf der Mit-
gliederversammlung stellte 
sich Harald Görnig als neuer 

Hauptgeschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Siegen-Witt-
genstein vor. Harald Görnig, 
der mit dem Wittgensteiner 
Land verwurzelt ist, ist 2010 
mit seiner Schlosserei nach 
Siegen umgezogen. Seit sechs 
Jahren arbeitet er bereits 
im KH-Vorstand mit und will 
frischen Wind ins Handwerk 
bringen. Das betonte er auch in 
der Mitgliederversammlung im 
Restaurant „Hof Klingelbach“ in 
Bad Berleburg. Immerhin seien 
die Berufsaussichten für junge 
Menschen im Handwerk hervor-
ragend, so Harald Görnig. Eine 
Studie zeige, dass 95 Prozent 
der Menschen, die im Hand-
werk arbeiten, zufrieden sind. 
„Ich kann nur jedem Menschen 
empfehlen einen Beruf zu erler-
nen, der seinen ganz eigenen 
Fähigkeiten entspricht“. Auch 
bei den Eltern müsse vielleicht 
ein Umdenken passieren. Denn 
von denen ging oftmals eine 
gewisse Mitinitiative aus, wenn 
es um den weiteren beruflichen 
Lebensweg des Nachwuchses 
ginge. „Am besten ist es wirklich, 
sich über die vielfältigen Berufe 
im Handwerk zu informieren. 
Und dann auch mal für einen 
Beruf zu entscheiden, der ak-
tuell nicht ´woke´ ist. Wir von 

Berufe aussuchen, 
die nicht „woke sind“

Der neue Vorstand der Elektro-Innung Wittgenstein. (K. Osthoff/K-MediaNews)

Kreishandwerkerschaft wollen 
auf jeden Fall alles dafür tun, um 
das Knochenbrecher-Image des 
Handwerks wegzubekommen. 
Damit auch wieder mehr junge 
Menschen das Interesse an der 
vielfältigen und spannenden 
Arbeit in den unterschiedlichen 
Handwerksberufen gewinnen“, 
so Harald Görnig.

Neue Spitze an der 
Elektro-Innung Wittgenstein

Nachdem über den Wandel 
im Handwerk und speziell im 
Elektrobereich informiert wurde, 
veränderte sich auch perso-
nell etwas an der Spitze der 

LEKTRO-TECHNIK
Michael Schneider

• Planung und Ausführung
• Verkauf von Elektrogeräten

• Sprechanlagen
• Reparaturdienst

Elektrotechnische 
Anlagen

ELEKTROTECHNIK

Bad Berleburg-Berghausen • Lehmbachstr. 5
Tel. 0 27 51 / 59 82 • Fax 5 18 59

SchönebornSchöneborn
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J. Line (Serie C1): Der Jawline 
Bob mischt den herkömmlichen 
Bob auf. Die Haare reichen hier, 
wie der Name es vermuten lässt, 
bis auf die Höhe des Kiefer-
knochens und werden entlang 
der Kinnlinie geschnitten. Eine 
der modernsten Varianten den 
Jawline Bob zu tragen, ist der 
Blunt Cut, bei dem das Haar 
sehr akkurat geschnitten wird. 
Um dem Haar mehr Textur zu 
verleihen werden hier die Linien 
allerdings etwas aufgebrochen. 
Kombiniert mit Micro Bangs 
und einem tiefen Goldblond die 
perfekte Frisur für den Herbst!

Frisurenmode Herbst/
Winter 2023/24

Das Modeteam des Zentralver-
bandes des Deutschen Friseur-
handwerks (ZV) entwirft zweimal 
im Jahr die aktuellen Trends der 
Saison. Die Kollektionen Früh-
jahr/Sommer und Herbst/Winter 
umfassen nicht nur innovative 

Die Akteurinnen und Akteure der aktuellen Mode (v.l.): Art Director 
Antonio Weinitschke, Serkan Akbas, Lena Kühn, Sebahat Yil-
maz-Bader und stellvertretender Art Director Steven Meth.  (Fotos: 
Zentralverband des deutschen Friseurhandwerks)

Die Macher

Frisurenideen, sondern auch 
trendsichere Make-Up-Kreati-
onen. Grundlage dafür ist ein 
ganzheitliches Konzept, das 
Kreativität und Pflege vereint. 
So werden Schönheit und Wohl-
befinden in Einklang gebracht.

Freisprechung der Friseure

Berufsnachwuchs im Friseurhandwerk der Region: Auch in diesem Jahr bekamen die jungen 
Friseurinnen und Friseure in feierlicher Atmosphäre ihre Gesellenbriefe überreicht. Auf dem Foto zu 
sehen: Die frischgebackenen Gesellinnen und Gesellen zusammen mit Obermeisterin der Friseur-In-
nung Westfalen-Süd Andrea Simon (l.), Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Westfalen-Süd 
Matthias Rink (2.v.l.) und Simone Menne (3.v.l.), stellvertretende Obermeisterin der Friseur-Innung 
Westfalen-Süd. (Foto: R. Dalhoff)

Im Großen Hof • Feudingen • Telefon 02754/ 37 82 33

Wir wünschen unseren Kunden 
alles Gute für das neue Jahr! 

Unsere Öff nungszeiten:
Mo. geschlossen, Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-13.00 Uhr

nach Terminvereinbarung
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Friseursalon
Erndtebrück • Talstraße 2 

Tel. 02753/3424

Friseursalon
Erndtebrück • Talstraße 2 

Tel. 02753/3424
Öffnungszeiten:

Di. + Mi.  8.00 - 18.00 Uhr
Do. + Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa.          7.30 - 13.00 Uhr

Est. 1991

DER SALON

Neo Mod (Serie B1): Der Mod 
Cut wie bei Liam Gallagher 
kommt wieder. In der aktuellen 
Variante sind der Pony sowie 
das Deckhaar sehr kurz und 
strukturiert, während die Haare 
an den Seiten und im Nacken 
länger bleiben. Die natürliche 
Struktur wird mit einem Sea-
Salt-Spray betont und wird im 
Undone-Look zu einem echten 
Fashion-Statement.

Slick Boy (Serie B2): Aus ei-
nem Fashion-Statement wird ein 
Klassiker: der Mod Cut macht 
auch in der sleeken Variante 
was her. Die Haare werden 
hierfür mit einer Stylingcreme 
eng an den Kopf frisiert. In der 
Slick Boy Variante taugt der Mod 
Cut sowohl für’s Büro als auch 
für den Abend.

zur Newcomerin des Jahres, da 
sie mit Bestleistungen in allen 
Disziplinen auf der Wettbe-
werbsbühne überzeugte. Platz 
zwei und drei belegten Eric 
Steuer aus Erfurt in Thüringen 
(Salon Haarkunst-Friseur) und 
Annalena Petra Hähnlein aus 
Schnaittach in Bayern (Salon 
Marco Stauber). Der Nach-
wuchswettbewerb – ehemals 
„Leistungswettbewerb des 
Deutschen Handwerks | Profis 
leisten was“ (PLW) – fand in 
diesem Jahr erstmals unter 
dem neuen Namen „Deutsche 
Meisterschaft im Handwerk | 
German Craft Skills“ statt.

Francesca Lara Attorre 
ist die beste Newcomerin 

im Friseurhandwerk

German Craft Skills 2023 in Erfurt:

Deutschlands wichtigsten Fri-
seur-Nachwuchswettbewerb 
konnte Francesca Lara Attorre 
für sich entscheiden. Der Titel 
„Bestes Nachwuchstalent“ 
bietet ihr jetzt die ideale Mög-
lichkeit, ihren Sieg als optimales 
Karrieresprungbrett zu nutzen.
Die Siegerin des Bundesent-
scheids „German Craft Skills“ im 
Friseurhandwerk ist Francesca 
Lara Attorre aus Schlierbach in 
Baden-Württemberg (Salon Mi-
ke Hoffmann). Der Zentralver-
band des Deutschen Friseur-
handwerks (ZV) kürte sie am 12. 
November 2023 im Rahmen der 
Fachmesse StyleCom in Erfurt 

  

Mobiler Friseur und Salon                                 

Frisuren für jeden Anlass                                   

Martina 

Börngen-Müller

Schwarzackerstraße 13

57334 Bad Laasphe-Rüppershausen

Tel.02754-1804

Termine nach Vereinbarung

HAARE GUT 

ALLES GUT

  

                             Mobiler Friseur und Salon                                 

Frisuren für jeden Anlass                                   

Martina Börngen-Müller

                                 Schwarzackerstraße 13

                           57334 Bad Laasphe-Rüppershausen

                                     Tel.02754-1804

                                Termine nach Vereinbarung

HAARE GUT - ALLES GUTHaarTrock Café

Bei den German Craft Skills wird 
den besten Nachwuchs-Friseu-
rinnen und Friseuren Deutsch-
lands eine passende Bühne 
geboten, um das eigene 
Können zu präsentieren. Als 
beste Friseur-Prüflinge ihrer 
Innung haben sie im Vorfeld 
auf Kammer- und Landesebene 
überzeugt, um sich schließ-
lich dem Bundesentscheid zu 
stellen. Dabei warten echte 
Herausforderungen auf sie. 1. 
Aufgabe: Damen-Trendlook mit 
Frisurenstyling am Medium. 2. 
Aufgabe: Herren-Trendlook mit 
modischem Styling am Medium. 
3. Aufgabe: Hochsteckfrisur 
mit eingearbeitetem Haarteil 
am Medium. Maßgeblich bei 
der Bewertung der Schnitte ist 
insbesondere die Umsetzung 
der aktuellen Mode des Zentral-
verbands. Die Finalistinnen und 
Finalisten überzeugten in Erfurt 
mit ihrem fachlichen Können. 
Insgesamt nahmen die besten 
Gesellinnen und Gesellen aus 
13 Landesverbänden am Bun-
desfinale teil. 
Die German Craft Skills sind 
eine bewährte Plattform zur 
Nachwuchsförderung im Rah-
men der handwerklichen Aus-
bildung. Sie bieten jungen 
Salonprofis die Möglichkeit, ihr 
fachliches Know-how und ihre 
Kreativität schon zu Beginn ih-
res Berufslebens unter Beweis 
zu stellen und sich erstmals 
einen Namen in der Branche 
zu machen. Der Sieg bei den 
German Craft Skills kann als 
optimales Sprungbrett für eine 
erfolgreiche Karriere genutzt 
werden. 

Luxury Statement (Serie A2): 
Zu einem echten Luxury State-
ment wird der Kurzhaarschnitt 
in der zurückgestylten Variante. 
Hierfür werden die Haare akkurat 
nach hinten geföhnt und mit einer 
Stylingpaste in Form gebracht. 
Für ein bisschen extra Coolness 
wird in die Kontur ein Wetgel 
eingearbeitet. Cool-Glamour at 
it’s best!

Sassy Girl (Serie A1): Lust 
auf eine große Veränderung? 
Der Pixie-Cut ist diese Saison 
wieder super angesagt. In der 
Variante für Herbst und Winter 
23/24 werden Deckhaar und 
Pony entgegen dem klassischen 
Pixie-Cut etwas länger gehalten. 
Die kurzen, soft geschnittenen 
Konturen geben dem Cut aber 
einen roughen, edgy Touch. Mit 
einer Stylingpaste die eingear-
beitete Struktur betonen und die 
Frisur lässig und natürlich stylen, 
et voilà fertig ist der Short-Look 
für die kommende Saison.



Obermeister
Georg Sangermann

Oberveischeder Str. 11 • 57462 Olpe
Tel.: 02722 9891 10 • Fax  02722 989111

E-Mail: webmaster@baeckerei-sangermann.de 

Bäcker-Innung

Obermeister
Stephan Hundhausen

Bäckerstraße 4 • 57076 Siegen
Tel.: 0271 4080 • Fax: 0271 408-140

E-Mail: kontakt@hundhausen.de

Bauinnung

Obermeister
Frank Clemens

Olper Hütte 2a • 57462 Olpe 
Tel.: 02761 61355 • Fax: 02761 65599

E-Mail: frank.clemens@meisterdaecher.com

Dachdecker-Innung Olpe Fleischer-Innung Olpe
Obermeister

Thomas Weber
Elbener Str. 3 • 57482 Wenden

Tel.: 02762 929256 • Fax: 02762 929257
E-Mail: metzgerei-weber@t-online.de

Fleischer-Innung Siegen-Wittgenstein
stellvertretender Obermeister

Ralph Hohberger
Eichener Str. 74 • 57223 Kreuztal-Eichen

Tel.: 02732 8751
E-Mail: info@fl eischerei-hohberger.de

Obermeister
Burkhard Hartmann
Im Gießenbach 13 • 57234 Wilnsdorf
Tel.: 02739 21 14 • Fax: 02739 892873
E-Mail: b.hartmann-stuck@web.de

Der Stuckateur.
Gibt dem Haus das Gesicht

Stuckateur-InnungKraftfahrzeug-Innung
Obermeister

Robert Pal
Triftstraße 54 • 57258 Freudenberg
Tel.: 02734 1520
E-Mail: r.pal@pal-fahrzeugtechnik.de

Metalltechnik-Innung 
Obermeister
Harald Görnig
Freudenberger Straße 436 • 57072 Siegen
Tel.: 0271 7030971
E-Mail: info@goernig.de

Zimmerer-Innung
Obermeister
Matthias Dickel
Am Hilgenacker 44 • 57319 Bad Berleburg
Tel.: 02751 3374 • Fax: 02751 6115
E-Mail: holzbau-dickel@t-online.de

Obermeister
Thomas Enders
Grubenstr. 28 • 57462 Olpe
Tel.: 02761 94600 • Fax: 02761 946020
E-Mail: thomas@enders-olpe.de

SHK-Innung Olpe

Obermeister
Bernd Elter

Sohlbacher Str. 27 • 57078 Siegen
Tel.: 0271  392998 • Fax: 0271 7701676

E-Mail: info@eab-elter.de

Elektro-Innung Siegen

Elektro-Innung Wittgenstein
Obermeister

Fritz Hoffmann
Melbacher Höhe 5 • 57339 Erndtebrück 

Tel.: (02753) 3366 • Fax: (02753) 4261
E-Mail: info@hoffmannelektrotechnik.de

Innung für Raumausstattung, Bekleidung u. Schuhtechnik
Obermeister
Elmar Zimmermann
Am Steinwald 19 • 57074 Siegen
Tel.: 0271 6609458 • Fax: 0271 6609457
E-Mail: zimmermann-polsterei@t-online.de

Raum-
ausstatter-
Handwerk

Gruppe
Raumausstatter,
modeschaffendes
Handwerk,
Schuhmacher

Unsere leistungsfähigen Betriebe fi nden Sie unter:  www.meister-suche.de

Obermeister
Stefan Jaeger
Müsener Str. 6 • 57271 Hilchenbach
Tel.: 02733 6933-0 • Fax: 02733 693330
E-Mail: jaeger@jaeger-alarm.de

Innung für Informationstechnik

Obermeister
Klaus Reuter
Siegener Straße 221 • 57223 Kreuztal
Tel.: 02732 79490 • Fax: 02732 794910
E-Mail: info@tischlerei-reuter.de

Tischler-InnungDachdecker-Innung Siegen-Wittgenstein
Obermeister

Timo Weber
Eichwaldstraße 20 • 57334 Bad Laasphe
Tel.: 0 27 54 22 09 97 • Fax 0 27 54 212650

E-Mail: info@bedachungen-weber.com

SHK-Innung Siegen-Wittgenstein
Obermeister
Karl-Friedrich Bublitz
Hauptstraße 96 • 57074 Siegen
Tel.: 0271 661160 • Fax: 0271 6611626
E-Mail: k.bublitz@ruebsamen.de

Maler- u. Lackierer-Innung

Obermeister
Wolfgang Kleine

Martinstraße 42 • 57462 Olpe
Tel.: 0 27 61 61969 • Fax: 02761 61069

E-Mail: kleine-elektro-technik@t-online.de

Elektro-Innung Olpe

Die Innungen der Kreishandwerkerschaft
Westfalen-Süd

Obermeister
Sven Zöller
Heinrich-Schütz-Straße 14 • 57080 Siegen
Tel.: 0271 3721380
E-Mail: info@baudekoration-zoeller.de

Friseur-Innung
Obermeisterin

Andrea Simon
Siegener Str. 2 • 57080 Siegen

Tel.: 0271 352600
E-Mail: hairdesign-andrea-simon@outlook.de

Reiner Herling
Talstraße 10 • 57339 Erndtebrück

Tel.: 02753 598315 
E-Mail: info@elektroherling.de



Obermeister
Georg Sangermann

Oberveischeder Str. 11 • 57462 Olpe
Tel.: 02722 9891 10 • Fax  02722 989111

E-Mail: webmaster@baeckerei-sangermann.de 

Bäcker-Innung

Obermeister
Stephan Hundhausen

Bäckerstraße 4 • 57076 Siegen
Tel.: 0271 4080 • Fax: 0271 408-140

E-Mail: kontakt@hundhausen.de

Bauinnung

Obermeister
Frank Clemens

Olper Hütte 2a • 57462 Olpe 
Tel.: 02761 61355 • Fax: 02761 65599

E-Mail: frank.clemens@meisterdaecher.com

Dachdecker-Innung Olpe Fleischer-Innung Olpe
Obermeister

Thomas Weber
Elbener Str. 3 • 57482 Wenden

Tel.: 02762 929256 • Fax: 02762 929257
E-Mail: metzgerei-weber@t-online.de

Fleischer-Innung Siegen-Wittgenstein
stellvertretender Obermeister

Ralph Hohberger
Eichener Str. 74 • 57223 Kreuztal-Eichen

Tel.: 02732 8751
E-Mail: info@fl eischerei-hohberger.de

Obermeister
Burkhard Hartmann
Im Gießenbach 13 • 57234 Wilnsdorf
Tel.: 02739 21 14 • Fax: 02739 892873
E-Mail: b.hartmann-stuck@web.de

Der Stuckateur.
Gibt dem Haus das Gesicht

Stuckateur-InnungKraftfahrzeug-Innung
Obermeister

Robert Pal
Triftstraße 54 • 57258 Freudenberg
Tel.: 02734 1520
E-Mail: r.pal@pal-fahrzeugtechnik.de

Metalltechnik-Innung 
Obermeister
Harald Görnig
Freudenberger Straße 436 • 57072 Siegen
Tel.: 0271 7030971
E-Mail: info@goernig.de

Zimmerer-Innung
Obermeister
Matthias Dickel
Am Hilgenacker 44 • 57319 Bad Berleburg
Tel.: 02751 3374 • Fax: 02751 6115
E-Mail: holzbau-dickel@t-online.de

Obermeister
Thomas Enders
Grubenstr. 28 • 57462 Olpe
Tel.: 02761 94600 • Fax: 02761 946020
E-Mail: thomas@enders-olpe.de

SHK-Innung Olpe

Obermeister
Bernd Elter

Sohlbacher Str. 27 • 57078 Siegen
Tel.: 0271  392998 • Fax: 0271 7701676

E-Mail: info@eab-elter.de

Elektro-Innung Siegen

Elektro-Innung Wittgenstein
Obermeister

Fritz Hoffmann
Melbacher Höhe 5 • 57339 Erndtebrück 

Tel.: (02753) 3366 • Fax: (02753) 4261
E-Mail: info@hoffmannelektrotechnik.de

Innung für Raumausstattung, Bekleidung u. Schuhtechnik
Obermeister
Elmar Zimmermann
Am Steinwald 19 • 57074 Siegen
Tel.: 0271 6609458 • Fax: 0271 6609457
E-Mail: zimmermann-polsterei@t-online.de

Raum-
ausstatter-
Handwerk

Gruppe
Raumausstatter,
modeschaffendes
Handwerk,
Schuhmacher

Unsere leistungsfähigen Betriebe fi nden Sie unter:  www.meister-suche.de

Obermeister
Stefan Jaeger
Müsener Str. 6 • 57271 Hilchenbach
Tel.: 02733 6933-0 • Fax: 02733 693330
E-Mail: jaeger@jaeger-alarm.de

Innung für Informationstechnik

Obermeister
Klaus Reuter
Siegener Straße 221 • 57223 Kreuztal
Tel.: 02732 79490 • Fax: 02732 794910
E-Mail: info@tischlerei-reuter.de

Tischler-InnungDachdecker-Innung Siegen-Wittgenstein
Obermeister

Timo Weber
Eichwaldstraße 20 • 57334 Bad Laasphe
Tel.: 0 27 54 22 09 97 • Fax 0 27 54 212650

E-Mail: info@bedachungen-weber.com

SHK-Innung Siegen-Wittgenstein
Obermeister
Karl-Friedrich Bublitz
Hauptstraße 96 • 57074 Siegen
Tel.: 0271 661160 • Fax: 0271 6611626
E-Mail: k.bublitz@ruebsamen.de

Maler- u. Lackierer-Innung

Obermeister
Wolfgang Kleine

Martinstraße 42 • 57462 Olpe
Tel.: 0 27 61 61969 • Fax: 02761 61069

E-Mail: kleine-elektro-technik@t-online.de

Elektro-Innung Olpe

Die Innungen der Kreishandwerkerschaft
Westfalen-Süd

Obermeister
Sven Zöller
Heinrich-Schütz-Straße 14 • 57080 Siegen
Tel.: 0271 3721380
E-Mail: info@baudekoration-zoeller.de

Friseur-Innung
Obermeisterin

Andrea Simon
Siegener Str. 2 • 57080 Siegen

Tel.: 0271 352600
E-Mail: hairdesign-andrea-simon@outlook.de

Peter Herling

Michael Poggel

Einheitsstraße 19 • 57076 Siegen
Tel.: 0271 7030500
E-Mail: herling@herling-siegen.de

Lenscheider Straße 33 • 57413 Finnentrop
Tel.: 02395 793
E-Mail: poggel@shk-olpe.de
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www.auto-kroh.de

Profiwerkstatt und
 Reifenhandel für alle
Marken und Modelle!

Autohaus Kroh GmbH
Limburgstr. 31
57319 Bad Berleburg
Tel.: +49 2751 9266 - 0

Auto Koch  e. K.
VOLVO
Vertragswerkstatt
Limburgstraße 41,
57319 Bad Berleburg
Tel. 02751 / 9371-10

Test beinhaltet die Überprüfung 
von Fern- und Abblendlicht, 
Nebel-, Such- und anderen 
erlaubten Zusatzscheinwer-
fern, Begrenzungs- und Park-
leuchten, Bremslichtern und 
Schlusslichtern, Warnblinkern 
und Nebelschlussleuchte sowie 
Fahrtrichtungsanzeiger. Kleine 
Mängel und einfache Einstel-
larbeiten beseitigen die Profis 
direkt und kostenlos vor Ort. 
Ersatzteile und umfangreiche 
Einstell- oder Diagnosearbeiten 
sind jedoch kostenpflichtig.  
Auch Landrat Andreas Müller 
brachte es auf den Punkt: 
„Sicherheit beginnt für alle 
Verkehrsteilnehmer beim Ge-
sehenwerden. Bei Kindern sind 
es die Warnwesten, die wir ihm 
Rahmen der Verkehrserziehung 
schon an den Kindergärten 
und Schulen verschenken, bei 
den Erwachsenen und deren 
Autos sind es die Scheinwer-
fer“, so Andreas Müller. „Laut 
einer Studie verbringen wir 
Menschen in Summe über vier 
Jahre unseres Lebens im Auto. 
Also sind wir fast jeden Tag auf 
den Straßen unterwegs. Da 
müssen wir an der Sichtbarkeit 
noch etwas schrauben, damit 
wir noch sicherer werden und 
frühzeitig gesehen werden 
und auch Hindernisse besser 
erkennen können“, so der 
Landrat. Da seien 30 Minuten 
für einen kostenlosen Licht-Test 
nicht zu viel. 
Die Ergebnisse vom Licht-Test 
2023 zeigen, wie sinnvoll die 
Überprüfung ist: Bei mehr als 
jedem vierten überprüften Pkw 
und sogar jedem dritten Nutz-
fahrzeug konnten Lichtmängel 
festgestellt werden. Bundesweit 
haben in diesem Jahr rund vier 
Millionen Fahrzeuge am Licht-
Test teilgenommen.

Siegen-Wittgenstein. Eine feh-
lende, falsch eingestellte oder 
defekte Fahrzeugbeleuchtung 
kann bei einer Polizeikontrolle 
ein Ordnungsgeld von 20 Eu-
ro kosten. Das Geld tut weh, 
lässt sich aber vermeiden, zum 
Beispiel mit dem kostenlosen 
Test der Beleuchtungsanlage. 
Diesen bieten die knapp 200 
Meisterbetriebe der Kfz-Innung 
Westfalen-Süd im Rahmen des 

kostenlosen Service-Angebo-
tes „Licht-Test“ jedes Jahr im 
Licht-Test-Monat Oktober an. 
„Nur wenn das Fahrzeuglicht 
funktioniert und korrekt ein-
gestellt ist, haben Straßen-
verkehrsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer gute Sicht und 
werden von anderen wahrge-
nommen. Das ist die Basis, um 
gut und sicher durch die dunkle 
Jahreszeit zu kommen“, ist Mat-

Kfz-Innung leistet wertvollen 
Beitrag zur Verkehrssicherheit

Thomas Hantzsche von der Hoppmann Autowelt erklärt, wie der Licht-Test durchgeführt wird. (Foto: 
K. Osthoff)

thias Rink, Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Westfa-
len-Süd, überzeugt. Kfz-Innung 
und Verkehrswacht appellieren 
deshalb in jedem Jahr an alle 
Autofahrer in den Kreisgebieten 
Siegen-Wittgenstein und Olpe, 
Verantwortungsbewusstsein zu 
zeigen und das Angebot der 
hiesigen Meisterwerkstätten für 
einen kostenlosen Licht-Test im 
Oktober anzunehmen. 
„Eine regelmäßige Überprüfung 
der Fahrzeugbeleuchtung ist 
absolut wichtig. Das zeigen 
die hohen Mängelquoten beim 
Licht-Test. Deshalb bieten un-
sere Kfz-Betriebe Verkehrsteil-
nehmern mit Pkw oder Nutzfahr-
zeugen an, ihre Lichtanlagen 
überprüfen zu lassen“, betont 
Robert Pal, Obermeister der 
Kfz-Innung Westfalen Süd. Der 
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Über ein schlechtes Jahr 2023 können wir 
in Bezug auf den handwerklichen Bereich in 
der Kfz-Branche nicht zurückblicken. Auch 
wenn die Rahmenbedingungen in unseren 
Kfz-Werkstätten schlechter denn je sind.
Ich beziehe mich in meinem Rückblick 
auf 2023 ausschließlich auf unsere 
Werkstätten, der Verkauf ist von vielen 

Im Kfz-Handwerk 
wird es nicht langweilig

Oliver Klimke, Pressesprecher der Kfz-In-
nung Westfalen Süd. (Foto: privat)

Reparaturtermin haben. Er-
schwerend dazu kommt, dass 
nicht immer alle Ersatzteile 
sofort verfügbar sind.
Viele unserer Betriebe suchen 
händeringend Nachwuchs, um 
offene Ausbildungsstellen zur 
Kfz-Mechatronikerin oder zum 
Kfz-Mechatroniker zu beset-
zen. Der Beruf ist allerdings so 
anspruchsvoll geworden, dass 
mittlerweile eine gute schulische 
Vorbildung benötigt wird.
Obwohl sich die Wertschätzung 
gegenüber Handwerksberufen 
in den letzten Jahren verbessert 
haben und die Karriere-Chancen 
im Handwerk für engagierte 
junge Menschen sehr gut sind, 
wird oft ein Studium bevorzugt. 
Unser Kfz-Handwerk bleibt wei-
ter äußerst vielseitig und span-

nend. Nicht nur die klassischen 
handwerklichen Fähigkeiten 
müssen beherrscht werden, 
sondern mittlerweile werden 
unsere Werkstätten täglich mit 
Hightech-Innovationen konfron-
tiert, vom Abstandsradar bis zum 
automatisierten Notrufsystem. 
Die Kunden erwarten von den 
Kfz-Werkstätten, dass sie sich 
nicht nur mit den klassischen 
Verbrennungsmotoren aus-
kennen, sondern auch mit den 
aktuellen Elektro-Antrieben, 
einschließlich Akkus und An-
trieb. Für die dafür benötigten 
Werkzeuge, Schulungen und 
Sicherheitsvorkehrungen waren 
und sind erhebliche Investitio-
nen erforderlich.
So wird es zumindest in unserer 
Branche nicht langweilig.

weiteren Herausfor-
derungen geprägt, zu 
allem Überfluss sind 
(zumindest bis zum 
Erstellen dieses Be-
richtes) aktuell keine 
Zulassungen in den 
Kreisen Siegen-Witt-
genstein und Olpe 
möglich.
Die meisten Kfz- 
Werkstätten in unse-
rer Region sind dieses 
Jahr gut ausgelastet, 
das liegt sicher auch 
daran, dass viele 
unserer Kundinnen 
und Kunden an ihren 
Fahrzeugen festhal-
ten, eher reparieren 
lassen, als auf ein 
neues Fahrzeug um-
zusteigen. Viele sind 
noch zurückhaltend, 
was den Wechsel 
auf ein Fahrzeug 
mit Elektro-Antrieb 
angeht.
Davon profitieren die 
Kfz-Werkstätten, die 
zum Teil hohe War-
tezeiten auf einen 

Pressesprecher Oliver Klimke zieht Bilanz im Kfz-Handwerk zum Jahr 2023

Ihr Ford- und Vignalepartner 
für Siegen-Wittgenstein.

57339 Erndtebrück - Rohrbacher Weg 1
Telefon (0 27 53) 769 1

Einmalig in Wittgenstein

Service
Nutzfahrzeuge

Marburger Str. 16, 57339 Erndtebrück
Telefon: 02753/5941-0 | www.autohaus-voelkel.de

Untere Espen 6 • 57334 Bad Laasphe-Rückershausen
Telefon ( 02754 ) 37 87 87 • Telefax ( 02754 ) 37 87 88
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Elektrisch durch den Winter 

Um mit dem E-Auto sicher durch den Winter zu kommen, müssen einige Dinge berücksichtigt werden. 
(Foto: Alexander Shapovalov/iStock)

20 und 40 Grad am wohlsten 
fühlt und deshalb nach jedem 
Kaltstart erst mal kräftig beheizt 
werden muss, auf Kosten der 
Reichweite. Dagegen lässt sich 
aber etwas unternehmen: Wer 
das Glück hat, über eine eigene 
Ladestation zu verfügen, kann 
den Akku vor dem Losfahren 
vorkonditionieren, solange das 
Auto noch am Ladekabel hängt.
Das gilt auch für die Heizung 
des Innenraums, die ebenfalls 
mit Strom arbeitet. Ihr Bedarf 
liegt meist im Bereich um drei 
Kilowatt. Nun kursieren in Stro-
mer-Kreisen Tipps wie dieser, 
stattdessen die Sitz- und Lenk-
radheizung zu nutzen. Diese 
verbrauchen tatsächlich weni-
ger Energie, taugen aber kaum 
als alleinige Wärmequelle. 
Denn bei Frost beschlagen die 
Scheiben von der Atemluft der 
Insassen von innen, wogegen 
das Heizungsgebläse arbeiten 
muss. Denn Sicherheit hat in 
jedem Fall Vorrang, weshalb 
auch korrekte Fahrbeleuchtung 
und die Benutzung der Schei-
benwischer wichtiger sind als 
eingesparter Strom.
Doch worauf müssen sich 
E-Automobilisten konkret ein-
stellen, wenn sie einmal mit 
ihrem Elektroauto im Schnee 
steckenbleiben? Angenommen, 
die Batterie hat eine Kapazi-
tät von 32 Kilowattstunden, 
die Hälfte davon wurde beim 
morgendlichen Kaltstart und 
der folgenden Fahrt über die 
Autobahn bereits verbraucht, 
ehe der Verkehr an einer 
verschneiten Steigung zum 
Erliegen kommt. Die Heizung 
läuft weiter, ist auf 22 Grad 
eingestellt und die Beleuchtung 
auf Standlicht geschaltet. Nun 
liegt der Verbrauch eines klei-
nen Stromers bei ungefähr zwei 
Kilowatt, also ist die Batterie 
nach acht Stunden komplett 
leer, das Auto müsste dann 
abgeschleppt werden. Möchte 
man noch selber die nächste 
Ladesäule erreichen und die 
Batterie deshalb nicht tiefer als 
bis zu einem Ladezustand von 
20 Prozent entladen, darf die 
Zwangspause nicht länger als 
fünf Stunden dauern. Das sollte 
man berücksichtigen, wenn im 
Winter die weiße Pracht im 
Überfluss fällt – und im Zweifel 
lieber öfter nachladen.

E-Autos werden immer be-
liebter, für viele Neu-Besitzer 
beginnt nun der erste Winter. 
Wo liegen die Unterschiede 
zum gewohnten Verbrenner?
Beim Fahren auf glatter Straße 
muss sich niemand großartig 
umgewöhnen, unabhängig 
vom Antriebskonzept gilt es 
vorauszuschauen, längere 
Bremswege einzuplanen und 
nicht ruckartig zu lenken.
Einen Unterschied macht 
jedoch die Motorbremse: Die 
wirkt beim Verbrenner immer 

in gleicher Intensität. Wenn das 
Auto ins Rutschen gerät, sollte 
man bei einem Schaltgetriebe 
ohnehin die Kupplung treten. 
Beim E-Auto jedoch kann 
man in den meisten Modellen 
unterschiedliche Rekupera-
tions-Stärken einstellen. Das 
bewirkt beim Loslassen des 
Fahrpedals dann verschieden 
starke Bremswirkungen und 
entsprechende Rückspeisung 
von Energie in den Akku. Bei 
Glätte sollte wenn möglich eine 
niedrige Rekuperations-Stufe 

eingestellt werden, um nicht 
ins Rutschen zu geraten.
Die größte Umstellung beim 
E-Auto ist aber die bei Kälte 
stark verringerte Reichweite. 
Messungen des ADAC haben 
ergeben, dass diese sich zwi-
schen plus 14 Grad und minus 
7 Grad bei manchen Modellen 
glatt halbiert. Oder, anders-
herum, der Stromverbrauch 
sich verdoppelt. Das liegt zu 
einem großen Teil an der An-
triebsbatterie, die sich in einem 
Temperaturbereich zwischen 

Banfetalstr. 57, 57334 Bad Laasphe-Banfe I Tel: 02752/47520 I info@autohaus-stenger.de

W W W. A U T O H A U S - S T E N G E R . D E
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97 Absolvent/innen feiern
erfolgreichen Abschluss

Die diesjährige Freisprechungsfeier fand im Höhlenrestaurant der Atta-Höhle „Himmelreich“ in Atten-
dorn statt. Rund 120 Gäste waren der Einladung gefolgt. (Fotos: O. Klimke)

Die drei Prüfungsbesten Kay Berndt, Celal Ullah und Tim Sonsalla 
durften sich über ein Präsent der Innung freuen, das ihnen Ober-
meister Robert Pal (li.) überreichte.

Nach der Begrüßungsrede des 
Obermeisters der Kfz-Innung 
Robert Pal und dem Grußwort 
des Landrats Theo Melcher wur-
den vom Prüfungsausschuss die 
Prüfungszeugnisse und Gesel-
lenbriefe überreicht. Das sorgte 
für strahlende Gesichter, denn 
der erfolgreiche Ausbildungs-
abschluss ist das erste große 
Etappenziel auf dem Berufsweg 
und die verdiente Belohnung 
für die Mühe der vergangenen 
Ausbildungsjahre. 
Die drei Prüfungsbesten wurden 
von Obermeister Robert Pal 
mit einem Präsent geehrt. Den 
ersten Platz belegte Kay Berndt 
(Neuhaus GmbH, Mercedes 
Benz in Olpe) gefolgt von Celal 
Ullah (Bald Automobile GmbH, 
Siegen) auf dem zweiten Platz 
und Tim Sonsalla (Hoppmann 
Automobil GmbH, Olpe) auf dem 
dritten Platz.
Im Anschluss fand ein gemein-
sames Abendessen statt und 
die Gäste konnten den Abend 
bei einem gemütlichen Beisam-
mensein ausklingen lassen. (rd)

chungsfeier eingeladen. Das 
Bestehen der Gesellenprüfung 
wurde im Beisein von Familie 
und Freunden, Innungsvorstand 
sowie KH-Geschäftsführer Ste-

Dotzlarer Hauptstraße 14a, 57319 Bad Berleburg

w w w . a u t o - p a u l . d e
Te l .  0 2 7 5 1  5 0 4 4  –  i n f o @ a u t o - p a u l . d e

Autohaus Paul Vertriebs GmbH & Co. KG

Attendorn. Die Kfz-Innung hat 
im Frühjahr 97 Gesellinnen 
und Gesellen im Kfz-Handwerk 
aus den Kreisen Olpe und Sie-
gen-Wittgenstein zur Freispre-

Skalierung: 100 %

fan Simon, Landrat Theo Melcher 
und Berufsschullehrerinnen und 
Lehrern gebührend Höhlenre-
staurant „Himmelreich“ an der 
Atta-Höhle in Attendorn gefeiert. 
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Neuwagen • Gebrauchtwagen
Service
Neuwagen • Gebrauchtwagen
Service

Weihnachtliche Stimmung in 
der Kfz-Innung Westfalen-Süd

In der weihnachtlich geschmückten Tenne des Hotel Albus in Ol-
pe-Griesemert trafen sich in diesem Jahr die Mitglieder der Kfz-In-
nung Westfalen-Süd zur gemeinsamen Weihnachtsfeier. Rund 70 
Personen waren der Einladung gefolgt. (Fotos: R: Dalhoff)

Ein Ofen sorgt mit seinem Feuer für eine heimelige Atmosphäre.

KFZ-Meisterbetrieb
SONNEBORN

KFZ-Meisterbetrieb Sonneborn
Unterm Damberg 17
57319 Bad Berleburg-Girkhausen
Telefon: 0 27 58 / 20 14 00
Telefax: 0 27 58 / 20 13 53
E-Mail: stefan.sonneborn@web.de

www.kfz-sonneborn.de

Alle Marken eine Werkstatt, 
KFZ-Reparaturen aller Art

KFZ-Meisterbetrieb Sonneborn
Unterm Damberg 17
57319 Bad Berleburg-Girkhausen
Telefon: 0 27 58 / 20 14 00
Telefax: 0 27 58 / 20 13 53
E-Mail: info@kfz-sonneborn.de
www.kfz-sonneborn.de
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Weihnachtliche Stimmung in 
der Kfz-Innung Westfalen-Süd

Obermeister Robert Pal gab seinen Kolleginnen und Kollegen einen weihnachtlichen Impuls mit auf den Weg, bevor sich alle am le-
ckeren Buffet bedienen konnten. (Fotos: R. Dalhoff)

Anschließend war Gelegenheit für kollegialen sowie privaten Austausch...und das ein oder andere Kaltgetränk.

Autos clever kaufen.

Limburgstraße 39
57319 Bad Berleburg
Telefon: 02751/92590
www.guenther-autos.de

GüNTHER•
Autos & Service GmbH
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Danzig eine Exzellenz-Medaille 
für ihre herausragende Leistung.
„Es ist einfach toll, was die jun-
gen Menschen leisten. Sie nut-
zen sogar ihre Freizeit, um sich 
in ihrem Beruf weiterzubilden. 
Und um unser Handwerk in der 
Öffentlichkeit zu repräsentieren“, 
lobt Holger Jentz, Vorsitzender 
des Bildungsausschusses des 
Bundesverbandes Farbe Ge-
staltung Bautenschutz.
In einer feierlichen Zeremo-
nie bedankte er sich bei den 
scheidenden Nationalteam-Mit-
gliedern Ben-Luca Franzmann, 
Enrico Lutat und Julien Wirkner 
für ihr Engagement. „Ihr habt in 
den letzten zwei Jahren gezeigt, 
was man in unserem Beruf mit 
Kreativität, Einsatz und Leiden-
schaft erreichen kann. Darauf 
könnt ihr stolz sein.“
Nach der Übergabe der Ur-
kunden stand ein weiterer 
Höhepunkt auf dem Programm: 
die Aufnahme von vier neuen 
Nachwuchstalenten in den Kader 
der Nationalmannschaft. Jasmin 
Milz (21), Myriam Rathfelder (24) 
und Lena Sager (25) setzten sich 
erst kürzlich gegen ihre Konkur-
renz durch. Sie schafften es bei 
der Deutschen Meisterschaft 
der Maler und Lackierer aufs 
Siegertreppchen – und damit 
ins renommierte Maler Natio-
nalteam. Auch Anna Hüllner 
(22) aus Baden-Württemberg 
konnte sich bei der Deutschen 
Meisterschaft für den Kader 
qualifizieren. Sie gewann dort 
den Kreativpreis „Die gute Form“.
„Teil des Nationalteams zu 
sein, heißt für mich, das Ma-
lerhandwerk mit Stolz in der 
Öffentlichkeit zu vertreten“, 
erklärt Myriam Rathfelder nach 
der Aufnahmezeremonie.

Mit einem exklusiven Event feiert 
das Maler Nationalteam ein Jahr 
voller Erfolge. Unter dem Titel 
„Kick-off meets Kreativität“ trafen 
sich die jungen Nachwuchsta-
lente und ihre Unterstützer am 
30. November in der Krea-
tiv-Werkstatt des Hauptsponsors 
Caparol. Im Mittelpunkt stand 
die Verabschiedung von drei 
Mitgliedern des Nationalteams. 
Zeitgleich wurde die Aufnahme 

von vier jungen Malerinnen in 
die Elite des Malerhandwerks 
gefeiert.
Die Veranstaltung in Ober-
Ramstadt eröffnete Guido 
Kuphal, Geschäftsleitung Profi-
vertrieb bei der DAW Deutsch-
land. In seiner Begrüßungsrede 
betonte er die Bedeutung des 
Maler Nationalteams als Vorbild 
für viele andere bei der Nach-
wuchsgewinnung: „Nachdem die 

Maler Nationalteam blickt 
auf erfolgreiches Jahr zurück

Vordere Reihe (v.l.n.r.): Holger Jentz, Freya Spitzer, Janick Mensinger, 
Myriam Rathfelder, Lena Sager, Daniel Aichbauer; Hintere Reihe 
(v.l.n.r.): Jasmin Milz, Anna Hüllner, Simone Diehl. (Foto: BV Farbe)

Ausbildungszahlen in unserem 
Handwerk in den letzten Jahren 
rückläufig waren, gehen sie 
zum Glück nun langsam wie-
der hoch. Das ist das Ergebnis 
gemeinsamer Anstrengungen 
durch verschiedene Initiativen 
vom Bundesverband Farbe 
Gestaltung Bautenschutz sowie 
Herstellern, wie Caparol, und 
vielen anderen Organisationen. 
Das Nationalteam spielt hier eine 
wichtige Rolle, weil die enga-
gierten jungen Malerinnen und 
Maler positive Botschafter für 
die gesamte „Malerjugend“ sind. 
Es ist besonders erfreulich zu 
sehen, dass nun so viele Frauen 
im Kader vertreten sind. Genau 
diese Entwicklung brauchen wir 
in unserem Handwerk.“
Das Maler Nationalteam besteht 
aus den besten Gesellinnen und 
Gesellen des Landes. In den 
zwei Jahren ihrer Zugehörig-
keit zum Nationalteam bereiten 
sich die jungen Malerinnen und 
Maler intensiv auf internationale 
Wettbewerbe vor. So gewann 
die 23-jährige Freya Spitzer erst 
kürzlich bei den EuroSkills in 

Kick-off meets Kreativität:

WAND  I  BODEN  I  RAUM  I  SONNENSCHUTZ   
FASSADE  I  BERATUNG

ALTHAUS GmbH, Wilhelm-Sauer-Str. 2, 57319 Bad Berleburg
T 02751 92500, info@althaus-online.de, www.althaus-online.de

In der Stockwiese 4, 57334 Bad Laasphe

Brandschutz
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Handwerk und Sie als Fachkräfte 
zukommen. Ich wünsche Ihnen 
alles alles Gute und vor allem 
Gesundheit.“
Die Wintergesellenprüfung 
2022/2023 als Maler- und 
Lackierer*in haben bestanden:
Michel Willke (Magnus Berg, 
Kreuztal), Naemi Wieder (	Ma-
lerfachbetrieb Rath GmbH, 
Kreuztal)
In der Sommergesellenprü-
fung 2023 als Maler- und 
Lackierer*in waren erfolgreich:
Laura Aue (Sebastian Helmut 
Soose, Siegen), Lukas Balaz 
(SMD GmbH & Co. KG, Siegen), 
Colin Czichon (André Wagner, 
Attendorn), Robin Ezzine (Ralf 
Utsch e. K., Siegen), Marcel 
Georg (Bernhard Franz, Sie-
gen), Lee Ann Hager (Sebastian 
Helmut Soose, Siegen), Doreen 
Höbelheinrich	 (CJD Olpe, 
Olpe), Jonas Hoffmann (Ma-
ler-Krafft GmbH, Freudenberg), 
Celina Hüttermann (André 
Wagner, Attendorn), Fabienne 
Kappi (Malerfachbetrieb Rath 
GmbH, Kreuztal), Fabian Kas-
per (Malerfachbetrieb Hanses 
GmbH, Olpe), Robin Köster 
(Buschmann GmbH, Attendorn), 
Luca Kreutz (Ralf Utsch e. K., 
Siegen), Patryk Malik (Bernhard 
Seifarth, Kirchhundem), Samson 
Mebrathu (Marco Jung, Net-
phen), Alireza Seyfi (Jens Otto 
GmbH & Co. KG, Bad Laasphe), 
Nele Steinseifer (C. Kosch und 
W. Lohre, Wilnsdorf), Enrique 
Szöke (Marco Jung, Netphen), 
Tim Tautz (Stefan Tautz, Olpe).  
(rd)

Siegen-Wittgenstein/Olpe. Im 
Rahmen einer Freisprechungs-
feier im Kreise ihrer Angehörigen 
bekamen insgesamt sieben 
Gesellinnen und 14 Gesellen der 
Winterprüfung 2022/2023 sowie 
der Sommerprüfung 2023 ihre 
Zeugnisse und Gesellenbriefe im 
Haus der Siegerländer Wirtschaft 
überreicht. 
Nach einem kleinen Sektemp-
fang begrüßte erstmals Harald 
Görnig in seiner Funktion als 
neuer Hauptgeschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Westfa-
len-Süd die Hauptpersonen des 
Abends und deren Gäste. „Mit 
ihrer Ausbildung haben Sie nun 
den ersten Schritt in ein erfolgrei-
ches Leben gemacht. Alle spre-
chen vom Fachkräftemangel. Sie 
sind die Fachkräfte. Sie sind 
diejenigen, die wir brauchen in 
unserem Land. Sein Sie selbst-

bewusst. Entwickeln Sie das 
weiter, was Sie nun gelernt ha-
ben. Ihre Zukunftschancen sind 
hervorragend. Denn jeder weiß: 
Es gibt zu wenige Handwerker“, 
so der Metallbauermeister.

„…stolz sein, 
einen handwerklichen Beruf 

erlernt zu haben“

Auch Obermeister Sven Zöller 
betonte, wie gut die Chancen 
im Maler- und Lackiererhand-
werk künftig sein werden: „Das 
Handwerk ist in den letzten 
Jahren wieder stärker ins 
Bewusstsein der Menschen 
gerückt. Das Handwerk hat an 
Wertschätzung gewonnen. Sie 
können stolz darauf sein, einen 
handwerklichen Beruf erlernt 
zu haben. Doch ruhen Sie sich 
nicht darauf aus - das Lernen hat 

21 neue Fachkräfte freuen 
sich über Ihre Freisprechung

Die Mitglieder der beiden SHK-Innungen Olpe und Siegen-Wittgenstein nutzten den SHK-Treff im 
Landgasthof Scherer zum kollegialen Austausch. (Foto: R. Dalhoff)

noch kein Ende. Bleiben Sie am 
Ball. Die Chancen in unserem 
Handwerk sind sehr gut. Die 
Welt wird durch uns verschönert. 
Die Perspektiven – auch für eine 
Selbstständigkeit im Handwerk 
sind hervorragend.“
Anschließend richtete Oliver 
Schrey zum letzten Mal als 
Lehrlingswart der Innung das 
Wort an die jungen Fachkräfte. 
Er gratulierte den Maler- und 
Lackierer-Gesellinnen und – 
Gesellen herzlich zum erreichten 
Meilenstein im Berufsleben und 
nutze auch die Gelegenheit, den 
anwesenden Lehrerinnen und 
Lehrern sowie den Ausbildungs-
betrieben zu danken. Auch sie 
seien maßgeblich am Gelingen 
der Ausbildung beteiligt. „Es 
werden gute Zeiten auf das 

7 Gesellinnen und 14 Gesellen wurden von der Maler- und Lackiererinnung Westfalen-Süd freigesprochen
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sollte man sich bei der eigenen 
Wärmeplanung vorab kompetent 
beraten lassen.“ Mehr Infos: 
www.freie-waerme.de.
 

Nachteile zentraler 
Wärmenetze

 
Auch im neuen GEG stehen 
Hausbesitzern je nach Situation 
und finanziellen Möglichkeiten 
viele Optionen der Wärmeerzeu-
gung zur Verfügung. Ausnahmen 
gibt es, wenn von den Kommu-
nen Anschluss-, Benutzungs-
zwänge oder Verbrennungsver-
bote in Wohngebieten festgelegt 
wurden. Die Experten der Allianz 
Freie Wärme sehen dies kritisch: 
Die freie Wahl der Heizungs-
technik und der Energieträger 
sei dann sehr oft aufgrund 
langfristiger, einschränkender 
Wärmelieferverträge zumeist 
nur eines Anbieters nicht mehr 
möglich. Hinzu komme, dass 
sich Zwangsvorgaben im Ge-
bäudebestand wegen fehlender 
Einsparanreize kontraproduktiv 
auf Investitionen in die Ge-
bäudehülle auswirken würden. 
Über einen marktwirtschaftlichen 
Wettbewerb für die optimalen 
Lösungen setzt man stattdessen 
auf die Vorteile einer individuel-
len Wärmeerzeugung. (djd)

Hausbesitzer und Bauherren 
haben jetzt Planungssicherheit 
bei den Entscheidungen für eine 
klimaneutrale Wärmeversor-
gung ihrer Immobilien: Das no-
vellierte Gebäudeenergiegesetz 
(GEG) tritt zum 1. Januar 2024 
in Kraft. Die wesentlichen Fakten 
im Überblick: Im Neubau dürfen 
künftig nur noch Heizungen unter 
Einbeziehung von 65 Prozent er-
neuerbarer Energien eingebaut 
werden. Für Bestandsgebäude 
sind die von den Kommunen zu 
erstellenden Wärmeplanungen 
maßgeblich. Reparaturen beste-
hender Anlagen sind grundsätz-
lich möglich. Fällt die Heizung 
komplett aus, so ist sie durch ein 
neues Gerät entsprechend der 
65-Prozent-Regel zu ersetzen.
 

Das sagen Experten 
zum neuen GEG

 
Markus Staudt, Hauptgeschäfts-
führer beim Bundesverband der 
Deutschen Heizungsindustrie 
(BDH), sieht es positiv, dass 
nach der monatelangen Debatte 
nun endlich Klarheit herrscht, 
welche Heizsysteme künftig 
eingebaut werden dürfen. Auch 
bewertet er positiv, dass das 
GEG deutlich technologieoffener 
als in den ersten Entwürfen 
ausgefallen ist: „Der Einbau 

Die beste individuelle
Heizungslösung finden

Welches regenerative Heizungssystem im Neubau und im Bestand jetzt das effizienteste ist und 
welche Fördermittel es dafür gibt, wissen am besten die Heizungsbauer vor Ort. (Fotos: DJD/Allianz 
Freie Wärme/ZVSHK)

Ähnlich wie die Kombination mit der Photovoltaik kann der Einsatz einer modernen Holzfeuerstätte 
wie etwa eines Kachelofens parallel zum Betrieb einer Wärmepumpe sinnvoll sein, um in den Über-
gangszeiten sowie in den kalten Wintermonaten die Stromkosten niedrig zu halten.

moderner, individueller Hei-
zungs- und Ofentechniken wirkt 
sich direkt auf die Senkung der 
Energiekosten und eine Ver-
besserung der CO2-Bilanzen 
aus.“ Kritischer sieht Staudt, 
dass man im Bestandsbau mit 
Heizungsmaßnahmen warten 
könnte, bis die Kommunen in 
einigen Jahren ihre Pläne vorge-
legt haben: „Das darf im Sinne 
des Klimaschutzes nicht dazu 

führen, dass sich die Modernisie-
rungsdynamik im Heizungskeller 
abschwächt.“ Das bestätigt auch 
Andreas Müller, Geschäftsführer 
Technik beim Zentralverband 
Sanitär Heizung Klima (ZVS-
HK): „Welches regenerative 
Heizungssystem im Neubau und 
im Bestand jetzt das effizienteste 
ist und welche Fördermittel es 
dafür gibt, wissen am besten die 
Heizungsbauer vor Ort. Deshalb 

Nicht warten, sondern sich fachkundig beraten lassen
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gelernter Anlagenmechaniker 
für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik. Und gibt auch 
nach Jahrzehnten noch seine 
eigene Begeisterung spürbar 
für den Beruf weiter. 
Der Bildungsgutschein für das 
Angebot auf der Internetseite 
des SHK-Fachverbands habe 
einen Wert von 50 Euro. „Das 
ist gut angelegtes Geld für die-
jenigen, die in ihrer Ausbildung 
erfolgreich sein wollen. Ich kann 
Ihnen allen dieses Angebot 
nur wärmstens empfehlen“, so 
Karl-Friedlich Bublitz. Beson-
ders weil dieser spannende 
Beruf immer im Wandel sei, sei 
es besonders wichtig, auf dem 
neuesten Stand der Technik zu 
sein. Damit könne auch in der 
Ausbildung schon begonnen 
werden und nicht erst nach der 
Gesellenprüfung. Die Kosten 
werden von der SHK-Innung 
übernommen.

Siegen-Wittgenstein. 58 
neue Auszubildende begrüßte 
Karl-Friedrich Bublitz als Ober-
meister der Sanitär-Heizung-Kli-
ma-Innung Siegen-Wittgenstein 
kürzlich im Berufskolleg Technik 
in Siegen. Zusammen mit dem 
Lehrlingswart Ralf Stauß und 
Studiendirektor Frank Möller 
vom Berufskolleg Technik, 
erhielten die frischen Auszu-
bildenden – darunter übrigens 
auch zwei Frauen als Geschenk 
ein Mathebuch. „In diesem 
umfangreichen Mathebuch im 
Wert von 30 Euro, steht alles 
drin, was ihr in den dreieinhalb 
Jahren während eurer Ausbil-
dung braucht. Nehmt es immer 
wieder zur Hand und nutzt es 
sinnvoll, denn ihr wollt später die 
Fachkräfte der Zukunft werden“, 
so Bublitz. „Ihr habt eine so tolle 
und umfangreiche Ausbildung 
begonnen. Das Energiegesetz 
ist tagtäglich in aller Munde. 

Ihr helft schon während der 
Ausbildung tatkräftig mit, die 
neuen Anlagen einzubauen und 
die Technik zu beherrschen. 
Als ich vor 50 Jahren meine 
Ausbildung begonnen habe, 
standen noch viele Klempner-
arbeiten auf dem Programm. 
Das ist ja heute gar nicht mehr 
so. KI kommt immer mehr auch 
in unserem Beruf, Steuerun-
gen, Feuerlöschsysteme und 
modernste Heizungsanlagen 
fordern uns tagtäglich heraus“, 
so der Obermeister weiter und 
nannte dabei nur einige wenige 
Beispiele dieses komplexen 
Berufsfeldes des Anlagenme-
chanikers für Sanitär-, Heizung 
und Klimatechnik. 
Diesen Worten konnten sich 
Frank Möller und Ralf Stauß 
nur anschließen. „Dieser Beruf 
wird nie langweilig. Bleibt am 
Ball und nehmt die Ausbildung 
von der ersten Minute an ernst. 

(v.r.) Karl-Friedrich Bublitz, Ralf Stauß und Frank Möller begrüßten die frischen Auszubildenden in Siegen am Berufskolleg Technik. 
(Foto: Kai Osthoff)

Arbeitet mit und stellt Fragen, 
wenn ihr etwas nicht versteht“, 
so der Lehrlingswart. Er sei 
auch der Ansprechpartner, wenn 
es mal Probleme während der 
Ausbildung geben sollte. „Ihr 
könnt euch vertrauensvoll an 
mich wenden. Egal ob es um 
den Ausbildungsbetrieb oder die 
Berufsschule geht.“, so Stauß. 
Frank Möller legte den Azu-
bis die vom Fachverband der 
SHK-Innung angebotenen Bil-
dungsgutscheine ans Herz. „Die 
bringen euch sehr viel, wenn ihr 
euch mit eurem Beruf und der 
Ausbildung auseinandersetzt 
und diese Aufgabe ernst nehmt. 
Und das kann ich euch nur 
empfehlen. Gebt von der ersten 
Minute an Gas und habt Ziele. 
Denn nur so werdet ihr später 
im Beruf auch erfolgreich und 
zufrieden sein“, sagte Frank 
Müller seinen Berufsschülern. 
Der Studiendirektor ist selbst 

Berufskolleg Technik Siegen 
begrüßt neue SHK-Auszubildende
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SHK-Treff mit Vortrag zur
neuen Trinkwasserverordnung

Die Mitglieder der beiden SHK-Innungen Olpe und Siegen-Wittgenstein nutzten den SHK-Treff im 
Landgasthof Scherer zum kollegialen Austausch. (Fotos: Kai Osthoff)

Matthias Rink (2.v.l.) überreichte zusammen mit Michael Poggel 
(links) und Harald Görnig (3.v.l.) einen Präsentkorb an den ehe-
maligen Obermeister Thomas Enders. 

und Heizungsbauer-Handwerk 
eingeladen. In seinem Vortrag 
gab er mit vielen Fallbeispie-
len den Innungsmitgliedern 
Tipps und Anregungen für die 
tägliche Arbeit. Dabei wurden 
unter anderem Fragen wie 
„Was verändert die Wasser-
beschaffenheit“ oder „Welche 
Bakterien können durch welche 
falsch verlegten Leitungen zur 
Gefahr für Menschen werden 
und beim Einbau vermieden 
werden“, beantwortet. 
Dann stellte sich der neue 
Hauptgeschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Westfa-
len-Süd, Harald Görnig, den 
Anwesenden vor. „Wir sehen, 
dass wir das Handwerk nach 
vorne bringen müssen. Ich habe 
als neuer Hauptgeschäftsführer 
viele Ideen und Projekte und 
das neue Führungsteam der 
Kreishandwerkerschaft möchte 
das Handwerk in Siegen-Witt-
genstein und Olpe nach vorne 
bringen“, brachte es Harald 
Görnig auf den Punkt. 

(Fortsetzung auf Seite 33)

Siegen-Wittgenstein. Auch 
in diesem Jahr veranstaltete 
die SHK-Innung Siegen-Witt-
genstein zusammen mit der 
SHK-Innung des Kreises Olpe 
den „SHK Treff“. Gemeinsam 

informierten sich die Experten 
aus dem SHK-Handwerk beider 
Kreise an diesem Abend im 
Landgasthof Scherer in Wen-
den-Schönau über die neue 
Trinkwasserverordnung, die 

Mitte dieses Jahres in Kraft 
getreten war. Dazu haben sie 
Dr. Peter Arens als Mitglied 
mehrerer Fachgremien und öf-
fentlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger für Trink-
wasserhygiene im Installateur- 

Heizungsbau

Gas • Heizung • Sanitär
und Industrieversorgung

Öl- und Gasfeuerungskundendienst, 
Solaranlagen, Badsanierungen

FEILP
Gerhard

www.pfeil-heizungsbau.de

Gmbh & Co. KG

Gmbh & Co. KG

Dr. Peter Arens informierte die Anwesenden über die neue Trink-
wasserverordnung, die in diesem Jahr in Kraft getreten ist.
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SHK-Treff mit Vortrag zur
neuen Trinkwasserverordnung

Zu Beginn des „SHK-Treffs“ in Wenden-Schönau begrüßten die beiden Obermeister Thomas Enders 
und Karl-Friedrich Bublitz die anwesenden Innungsmitglieder. (Fotos: Kai Osthoff)

(Fortsetzung von Seite 32)
Im Vorfeld des gemeinsamen 
SHK-Treffs hatte für beide Innun-
gen separat die jeweilige Mitglie-
derversammlung stattgefunden. 
Dabei ließ der Obermeister der 
Siegen-Wittgensteiner Innung, 
Karl-Friedrich Bublitz, die Arbeit 
des vergangenen Jahres Revue 
passieren und gab einen Aus-
blick auf kommende Themen. 
In der Olper Innung hingegen 
standen Neuwahlen auf dem 
Programm. Nach zehn Jahren 
als Obermeister und vielen 
weiteren Jahren, die er sich für 
die Innung engagiert hat, stellte 
sich der 68-Jährige Thomas 
Enders nicht mehr zur Wahl. Zu 
seinem Nachfolger wählten die 
anwesenden Innungsmitglieder 
Michael Poggel aus Finnentrop 
und Gereon Hupertz aus Drols-
hagen als seinen Stellvertreter 
sowie Steffen Strick aus Olpe 
zum Lehrlingswart. Gemeinsam 
mit Matthias Rink bedankte 
sich Harald Görnig bei Thomas 
Enders für seine lange Zeit als 
Obermeister und die Leistungen 
im Vorstand der Innung mit 
einem Präsentkorb.

Für Hausbesitzer und 
Geschäftskunden

entstehen durch unsere 
geschulten Mitarbeiter 
innovative Heizsysteme 
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und Bäder zum Wohlfühlen.  
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aber da hat sich auch nie jemand 
Gedanken drum gemacht.“
Im ersten Schritt hat er von Juli 
2022 bis September 2022 die 
Temperatur täglich lediglich 8 
Stunden lang konstant gehalten. 
Dadurch sparte er rund 56 cbm 
Gas ein. Wohlgemerkt außerhalb 
der Heizperiode.
Im zweiten Schritt  reduzierte er 
dann von Oktober  bis Januar 
2023 noch mal die Zeit auf  6 
Stunden pro Tag. „Das Brauch-
wasser machen wir nur dann 
warm, wenn wir es tatsächlich 
brauchen“: Das brachte dann 
eine Einsparung von 210 cbm 
in drei Monaten ein.  Er freute 
sich: „Astrein! Ohne Investiti-
onskosten, keine spürbare Ein-
schränkung und doch bares Geld 
gespart!“ Seine Heizung kann er 
obendrein auch schnell mal für 
eine Ladung warmes Wasser 
einschalten, falls wer aus der 
vierköpfigen Familie mal spontan 
duschen oder baden will. „Aber 
meistens reicht die Restwärme 
im Kessel dafür aus.“
Fazit: Wenn Sie Ihre Heizung 
nicht alleine programmieren 

können, lassen Sie Ihren In-
nungsbetrieb zum Beispiel bei 
der anstehenden Wartung ihr 
System so einstellen, dass Sie 
teures Gas ausschließlich für 
Ihren Komfort verbrauchen. 
Von den erzielten Einspa-
rungen beflügelt, investierte 
Thomas Hack im Januar noch 
in eine digitale Raumtempera-
tur-Steuerung für einige 100 
Euro. Die Räume lassen sich 
damit individuell steuern. Wird 
ein Fenster gekippt, geht die 
Heizung im Raum automatisch 
aus. „Wenn niemand zuhause 
ist, fällt die Raumtemperatur 
ab, kommt man Heim, ist es 
behaglich warm“, freut er sich, 
„niemand vermisst was, niemand 
muss frieren, aber wir sparen 
dennoch.“
Den durchschnittlichen Gasver-
brauch von 1651 cbm pro Jahr 
konnte er durch diese Maßnah-
men so auf 969 cbm reduzieren. 
Sein Tipp: „Fragen Sie Ihren 
Handwerksmeister und sparen 
Sie ohne dass sie sich spürbar 
einschränken müssen bares 
Geld – das lohnt sich!“

Geld sparen ohne sich 
spürbar einzuschränken

Thomas Hack hört auf den Fachmann aus der Innung und reduziert seine Heizkosten immens

Wir sind Mitglied der Innung!

HEIZUNG - SOLAR - SANITÄR

Im Dorf 2 - 57319 Bad Berleburg-Rinthe
Telefon 02751/5524 o. 5952

E-mail   hansadolfklotz@aol.com

Obermeister Karl-Friedrich Bublitz hilft zusammen mit den Hand-
werksmeistern der SHK-Innung mit Spartipps in der Heizperiode. 
(Foto: privat)

Kredenbach. Thomas Hack aus 
Kredenbach ist hoch erfreut. In 
einem Gespräch erfuhr er von 
den Spartipps von Karl Friedrich 
Bublitz aus Kaan Marienborn - 
und er hat sie sofort umgesetzt.
Seit der Fertigstellung seines 
Hauses schreibt er jeden Monat 

seine Verbräuche auf. Insofern 
konnte er schnell sehen, wie 
hoch die tatsächliche Einspa-
rung ist. 
Zuvor hatte er das Brauchwas-
ser rund um die Uhr konstant 
auf Temperatur gehalten. „Aus 
heutiger Sicht völlig unnötig, 

Alte Schulstraße 3 • Bad Berleburg-Sassenhausen
Tel. 0 27 51 / 95 90 79 • Mobil 01 75 / 8 69 35 24

ingo@meister-weise.de

Heizen mit System – Bäder mit Ideen       

Ralf Gütting  Tel: 02754/8258 
Dornhof 1  Fax: 02754/641
57334 Bad Laasphe email: Ralf.Guetting@t-online.de 
Saßmannshausen
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„Weihnachtsbaum schlagen“
als vorweihnachtliche Tradition

Von links: Matthias Rink (GF Kreishandwerkerschaft Westfalen-Süd), Alexander Weigel (Nelskamp 
Dachziegel), Kim Christopher Weil, Timo Weber (Obermeister), Uwe Konrad (Roto Dachfenster), Daniel 
Babberger (Lehrlingswart), Dirk Eickhoff und René Irle (beide DEG - alles fürs Dach), Berthold Stenger 
(Ehrenvorstandsmitglied) und 
Michael Beck (Schedler Hau-
stechnik GC). (Fotos: Innung)

In Rückershausen traf man sich bei vorweihnachtlicher Atmosphäre zur Weihnachtsbaumaktion der 
Dachdecker-Innung Siegen-Wittgenstein.

und Ehrenvorstandsmitglied 
Berthold Stenger und Ober-
meister Timo Weber in diesem 

Jahr gefolgt. Zwar werden 
die Bäume nun nicht mehr 
eigenhändig geschlagen, 

der Atmosphäre tut das aber 
keinen Abbruch: Bei winter-
licher Witterung war alles 
weihnachtlich geschmückt, 
aus der Scheune duftete es 
köstlich nach Bratwurst vom 
Grill und allerlei Herzhaftem 
und an der warmen Feuer-
tonne war Gelegenheit für 
kollegialen Austausch. 
Möglich ist die Aktion durch die 
Unterstützung der Sponso-
ren-Firmen DEG, Nelskamp, 
Roto, Schedler, Soprema und 
puren. Jedes Innungsmitglied 
kann sich kostenlos eine 
Nordmann-Tanne nach Wahl 
aussuchen. Bei Glühwein 
und Punsch blieb außerdem 
genug Zeit für ein geselliges 
Miteinander zum Jahresaus-
klang. (rd)

Dachdecker-Innung Siegen-Wittgenstein:

Rückershausen. In der Fa-
chinnung für Dach-, Wand- 
und Abdichtungstechnik gibt 
es seit inzwischen mehr als 20 
Jahren eine schöne Tradition, 
auf die sich die Mitglieder 
jedes Jahr aufs Neue beson-
ders freuen: Die Weihnachts-
baumaktion. Viele Jahre lang 
haben sich die Mitglieder 
mit Familien und Sponsoren 
direkt in einer Schonung ge-
troffen, um dort eigenhändig 
einen Weihnachtsbaum zu 
schlagen. Dies hat sich 
inzwischen geändert, denn 
bereits zum dritten Mal hat 
Obermeister Timo Weber 
sein Privatgrundstück in 
Bad-Laasphe – Rückershau-
sen zur Verfügung gestellt. 
Rund 50 Personen waren der 
Einladung von Organisator 

Eichwaldstraße 20 - Bad Laasphe
Tel. 0 27 54 / 22 09 97 - Fax 21 26 50

Mobil 0173/3676756 - info@bedachungen-weber.com
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Ein ausgebautes Dachfenster auf einem Messestand. (Foto: Busche)

Dachboden als Wohnraum
vor dem Ausbau prüfen lassen

Dachwohnungen haben ihren 
eigenen Reiz. Wenn sich die 
Wohnung über die gesamte 
Dachfläche erstreckt, können 
zwar rustikale Holzpfosten im 

Wege stehen, doch wer ge-
mütliches Wohnen unter dem 
Dach liebt, wird sich daran 
wenig stören.

gehen und die Statik gefährden. 
Für die Dämmung reicht eine 
Schichtstärke von 20 bis 30 Zen-
timetern. Dachflächenfenster 
lassen mehr Licht in die Räume, 
besonders dann, wenn mehrere 
Fenster eingesetzt werden. Eine 
beliebte Alternative sind Gauben. 
Das Wort stammt vermutlich vom 
niederdeutschen Wort „gauken“ 
für „gucken“. Diese rechteckigen 
Giebelfenster mit Bedachung 
vergrößern auch die Stehfläche 
in den Dachschrägen. Laut einer 
nicht immer eingehaltenen Re-
gel sollten Gaubenfenster nicht 
größer als die darunterliegenden 
Fassadenfenster sein und mit 
diesen auf einer Achse liegen. 

Trittschallschutz  
nicht vergessen

Nur bei guter Statik des Hauses 
kann ein schwerer Aufbau wie 
etwa ein Zementestrich aufge-
bracht werden. Nicht ausgebaute 
Dachböden müssen aber in 
den meisten Fällen mit einem 
Trittschallschutz nachgerüstet 
werden. (lps/Cb)

Einbau vorher abklären

Räume unter Sparrendächern 
sind frei von Stützen. In diesem 
Fall ist allerdings der Einbau 
von Fenstern und Gauben mit 
viel Aufwand verbunden und 
deshalb teuer.
Pfettendächer müssen dagegen 
von Stützen, den sogenannten 
Pfetten, getragen werden, die 
nicht entfernt werden können. 
Nicht alle Dachgeschosse eig-
nen sich zum Ausbau Wohn-
komfort bieten Räume erst unter 
einer Dachschräge mit einer 
Neigung ab 35 Grad.
Dächer mit einer Neigung zwi-
schen 20 und 35 Grad sind für 
einen ständigen Aufenthalt eher 
nicht geeignet.

In welchem Zustand 
 ist das Dach?

Vor dem Ausbau ist zu prüfen, ob 
das Dach dicht ist und nicht von 
Schädlingen oder Pilzen befallen 
ist. Zwar können befallene Pfet-
ten „bebeilt“ werden, doch das 
kann schnell an die Substanz 

Dachdecker-Meisterbetrieb
Bauklempnerei

Blitzableiteranlagen
Telefon (02753) 2161 · Telefax (02753) 2059
In der Thal 1 · 57339 Erndtebrück-Schameder

Laubrother Straße 2 • Bad Berleburg-Dotzlar
Tel. (0 27 51) 55 43 • www.grebe-dach.de

Auf dem Rain 2
57339 Erndtebrück
Telefon:  0 27 53 / 22 22
Fax:  0 27 53 / 30 44
E-Mail:  dirk-otto-simon@t-online.de

Energieberater der Dachdeckerinnung Siegen-Wittgenstein
Inh. Dachdeckermeister Dirk Otto Simon

Fachbetrieb für
Dach, Wand- und Abdichtungstechnik

Es ist erwiesen,
der Sprit muss fließen

und Gäste können´s genießen.
Ein gelungenes Tractor Pulling wünscht

Inhaber Marko Dickel
Obere Espen 11 • 57334 Bad Laasphe

Tel.: 02754 / 2124760
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Saßmannshausen 

Schreinerei 
Massivholztreppen   Erndtebrück-Birkelbach 
Innenausbau    Buchenstraße 20 
Haustüren & Fenster aus Kunststoff Tel.: 02753-2336 

Jahresabschlussfeier der 
Tischler-Innung Westfalen-Süd

Harald Görnig hatte kürzlich die ehrenvolle Aufgabe, Karl-Jürgen 
Reuter für seine mehr als 50-jährige Arbeit im Ehrenamt die Silberne 
Ehrennadel anzustecken.  (Fotos: K. Osthoff)

Obermeister Klaus Reuter brachte beim Jahresabschluss der 
Tischler-Innung ein paar Stationen von Karl-Jürgen Reuter zur 
Sprache. Er wurde an diesem Abend mit der Siebenern Ehrennadel 
ausgezeichnet.

Branche. „Zu diesem Zeitpunkt 
gab es noch verschiedene Orts-
gruppen der Tischler-Innung 
Siegen und ich wurde für einen 
Posten in der Ortsgruppe Siegen 
vorgeschlagen“, erzählt Reuter. 
Später gab es eine Fusion mit 
der Innung Siegen-Wittgen-
stein. Auch einen Zusammen-
schluss mit der Innung Olpe 
und der Umbenennung in die 
Tischler-Innung Westfalen-Süd 
durfte er miterleben. Karl-Jürgen 
Reuter wirkte stellvertretend im 
Gesellenprüfungsausschuss 
mit. Beim Landesverband im 
Ausschuss für Öffentlichkeits-
arbeit arbeitete er mit und auch 
im Meisterprüfungsausschuss 
unterstützte er drei Wahlperi-
oden das Ehrenamt. „Ich habe 
schöne und auch schwierige 
Zeiten erlebt, aber bei allen 
Herausforderungen und Belas-
tungen habe ich nie daran ge-

dacht, diese so wichtige Arbeit 
aufzugeben“, erinnert sich der 
74-Jährige. 
Mit der Auszeichnung und der 
Silbernen Ehrennadel geht 
Karl-Jürgen Reuter somit im 
Ehrenamt in den Ruhestand. 
Zumindest bei der Tischer-In-
nung, denn seit 1984 engagiert 
er sich im Presbyterium der 
evangelischen Kirche in Siegen. 
Langweilig dürfte es Karl-Jürgen 
Reuter, der im Januar seinen 75. 
Geburtstag feiert, also nicht wer-
den. Denn neben seiner Frau 
und der Kirchengemeinde gibt 
es auch noch vier Kinder. Sein 
jüngster Sohn Matthias Reuter 
ist bereits in die Fußstapfen des 
Vaters getreten und arbeitet mit 
im Vorstand der Tischler-Innung 
ein. Ganz nach dem Motto und 
treffend bei der Arbeit mit Holz: 
„Der Apfel fällt nicht weit vom 
Stamm“. (ko)

Siegen Wittgenstein. „Einen 
Abend der Innung mit be-
sonderem Flair“ verbrachten 
die Mitglieder Tischler-Innung 
Westfalen-Süd vor einigen 
Tagen im Landgasthof Scherer 
in Wenden-Schönau. „Unser 
Zusammentreffen offiziell als 
Weihnachtsfeier zu bezeichnen, 
fällt mir ein wenig schwer, da 
Weihnachten noch ein wenig 
hin ist“, erklärte Obermeister 
Klaus Reuter. Dann richtete er 
sich mit Worten des Dankes 
und der Anerkennung richtete 
an Karl-Jürgen Reuter. Der 
74-Jährige Tischlermeister aus 
Siegen wurde für mehr als 50 
Jahre ehrenamtliche Tätigkeit in 
der Tischler-Innung auszeich-
net. Die Ehrennadel steckte 
der Hauptgeschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft West-
falen-Süd, Harald Görnig, dem 
Handwerker an. „Vor allem gilt 
mein Dankeschön, weil es ge-
rade in der heutigen Zeit immer 

schwieriger wird, Menschen für 
ein Ehrenamt zu begeistern und 
zu halten“, so der Obermeister. 
Nach dem Anstecken der Silber-
nen Ehrennadel verlass Klaus 
Reuter den Text der Urkunde: 
„In Anerkennung und Würdigung 
seiner hervorragenden und 
langjährigen Vorstands- und 
Innungsarbeit wird Herrn Tisch-
lermeister Karl-Jürgen Reuter 
(Siegen) die Silberne Ehrenna-
del verliehen und diese Urkunde 
ausgestellt. Wenden-Schönau, 
17. November 2023 – Fachver-
band des Tischlerhandwerks 
Nordrhein-Westfalen“. 
Schon früh lernte Karl-Jürgen 
Reuter die Arbeit mit Holz im 
elterlichen Betrieb kennen. 
Nach seiner Ausbildung machte 
er 1969 seine Meisterprüfung 
und übernahm später den 
1932-gegründeten Betrieb. 
Schon damals – mit gerade 
einmal 20 Jahren – engagierte 
er sich für die Belange seiner 
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Olpe/Siegen-Wittgenstein. Die 
Tischler-Innung Westfalen-Süd 
freut sich über den Berufsnach-
wuchs in ihrem Gewerk und 
organisierte kürzlich eine Frei-
sprechungsfeier im Landgasthof 
Scherer in Wenden-Schönau. 
Vier junge Frauen und 25 jun-
ge Männer aus den Kreisen 
Olpe und Siegen-Wittgenstein 
nahmen ihre Zeugnisse und 
Gesellenbriefe entgegen. Außer-
dem wurden die Gewinner des 
Wettbewerbs „Die Gute Form 
2023“ ausgezeichnet. 

29 junge Prüflinge aus der Win-
tergesellenprüfung 2022/2023 
sowie der Sommergesellenprü-
fung 2023 haben ihre Ausbildung 
im Tischlerhandwerk erfolgreich 
abgeschlossen und feierten dies 
im Beisein von Familie, Freun-
den, Ausbildungsbetrieben und 
Gästen. Eine Fotoshow zeigte 
die individuell angefertigten 
Gesellenstücke und sorgte für 
interessierte Blicke im Publikum. 
100 Stunden haben die Auszu-
bildenen Zeit, um ihre Idee mit 
Planung, Zeichnung und Fertig-

Die frischgebackenen Fachkräfte im Tischlerhandwerk freuen sich über die bestandene Gesellenprüfung. (Foto: R. Dalhoff)

Tischlerhandwerk:

rieren. Weiterbildung, Meister 
oder Studium sind ein Teil der 
Wege, die Sie gehen können, 
um sich weiterzuentwickeln. 
Nutzen Sie dies, denn nur auf 
dem aktuellen Stand zu bleiben, 
bedeutet eher Rückschritt. Auf 
das lebenslange Lernen kommt 
es an – auch im Beruf. Aber das 
macht unser Handwerk auch auf 
Dauer interessant. Ich wünsche 
Ihnen beruflich wie privat viel 
Kreativität, viele Ideen, Mut, 
Geduld und viele Chancen für 
Ihre Zukunft.“ Anschließend 
gratuliere auch Harald Görnig, 
neuer Hauptgeschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft West-
falen-Süd: „Sie haben einen 
kreativen Beruf erlernt, der viel 
Spaß macht. Noch nie waren 
die Chancen im Handwerk so 
attraktiv wie heute. Nutzen Sie 
das, was Sie bisher gelernt ha-
ben für Ihre strahlende Zukunft 
und bleiben Sie dem Handwerk 
gewogen.“

(Fortsetzung auf Seite 39)

stellung in die Tat umzusetzen.
  

Teil der großen 
Handwerksfamilie

Klaus Reuter, Obermeister der 
Tischler-Innung Westfalen-Süd, 
freut sich mit dem jungen Berufs-
nachwuchs. In seinem Grußwort 
dankte er den Ausbildungsbetrie-
ben sowie den Lehrkräften der 
Berufsschule und überbrachte 
den Absolventen herzliche 
Glückwünsche: „Sie haben 
es geschafft, Sie haben die 
Prüfung bestanden und stehen 
am Start in die nächste Etappe 
Ihres Berufslebens. In den in-
habergeführten Unternehmen 
im Tischlerhandwerk herrscht 
meist eine familiäre Atmosphäre. 
Auch Sie sind Teil der großen 
Handwerksfamilie. Das ist neben 
der Vielseitigkeit ein weiterer 
Vorteil im Handwerk und gibt 
Sicherheit und Halt. Lassen 
Sie sich von den Möglichkeiten, 
die Ihnen offenstehen, inspi-

GmbH

Schreinerei
Sonnenschutz

Karl Zoll
57319 Bad Berleburg-Arfeld

Tel: 02755/244 Fax: 02755/8466

        www.karlzoll.de - info@karlzoll.de

>>> Leidenschaft Tischlerhandwerk <<<

Fenster
Türen

Treppen
Möbel

Reparaturen

29 Nachwuchskräfte feiern 
bestandene Gesellenprüfung
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Mühlenweg 5a
57339 Erndtebrück

29 Nachwuchskräfte feiern 
bestandene Gesellenprüfung

Tischlerhandwerk:

(Peter Lingemann, Lennestadt), 
Leander von Mende (Hassel 
GmbH & Co. KG, Neunkirchen), 
Jonas-Raphael Weuste (Georg 
Burghaus KG, Drolshagen).

Als Prüfungsbeste 
wurden ausgezeichnet: 

1. Jan Hof (Richard Saßmanns-
hausen, Erndtebrück), 2. Lean-
der von Mende (Hassel GmbH 
& Co. KG, Neunkirchen), 3. 
Felix Ruchniewitz (Klaus Reuter, 
Kreuztal).
Die erfolgreichen jungen Fach-
kräfte durften sich als Anerken-
nung für ihre hervorragende 
Leistung über ein Präsent von 
der Innung freuen.

Gewinner des Wettbewerbs 
„Die Gute Form 2023“

Neben der Übergabe der Gesel-
lenbriefe, stand noch ein anderes 
Highlight auf dem Programm der 
diesjährigen Freisprechungsfei-
er: Die Bekanntgabe der Gewin-
ner des Innungswettbewerbs 
„Die Gute Form“. An diesem 
Wettbewerb können nur Auszu-
bildende aus Innungsbetrieben 
teilnehmen. Eine Fachjury wählt 
auf Basis verschiedener Gestal-
tungsrichtlinien besonders gute 
Gesellenstücke aus, die aber 
nach anderen Kriterien bewertet 
werden als bei der Gesellenprü-
fung. Funktionalität spielt eine 
ebenso wichtige Rolle, wie bei-
spielsweise die Materialauswahl 
und das Design. Auf die Gewin-
nerin oder den Gewinner wartet 
nicht nur ein Präsent, sondern 
auch die Teilnahme an weiteren 

Wettbewerben zunächst auf Lan-
des- und dann vielleicht sogar 
auf Bundesebene.

Werkstücke 
überzeugen die Jury

Den dritten Platz teilen sich 
Clara Lück und Helena Berg. 
Die junge Tischlergesellin Clara 
Lück (Marcus Lütteke, Atten-
dorn) überzeugte die Jury mit 
ihrem Schminktisch aus Eiche 
in schlichtem Design, aber mit 
besonderen Details. Die Fronten 
sind auf Gehrung gearbeitet, 
es gibt eine Spiegelklappe mit 
Grifffräsung und integrierter 
Dämpfung. Die Kommode hat 
umlaufende Fugen und an den 
Seiten Kopfholzfurnier. Helena 
Berg (Martin Quandel, Freu-
denberg) fertigte eine Truhe 
aus Vollholz Esche. An diesem 
Gesellenstück lobte die Jury 
besonders die klare sowie 
zeitlose Gestaltung. Lars Rapp, 
der seine Ausbildung bei der 
Fritz und Alfred Müller GmbH 
in Hilchenbach absolvierte, 
belegte den zweiten Platz. Er 
konnte mit seinem Sideboard 
aus Eiche und CDF beeindru-
cken. Die Gewinnerin des Wett-
bewerbs ist Hannah Ritscher 
(Unikat GmbH, Siegen). Das 
von ihr gebaute Gesellenstück 
mit dem Namen „Wabenregal“ 
imponierte der Jury durch die 
konsequente Verwendung einer 
einzigen Form: Der Wabe. Das 
aus Eiche und schwarzem MDF 
gebaute Stück sei funktionell und 
trotzdem durch die besondere 
Formgestaltung sehr dekorativ 
im Raum. (rd)

Siegen), Philipp Van Lier (Hell-
weg GmbH, Finnentrop).
Die Sommergesellenprüfung 
2023 haben mit Erfolg bestan-
den: Jonas Arndt (Andreas 
Mester GmbH, Lennestadt), 
Helena Berg (Martin Quandel, 
Freudenberg), Jonathan Dei-
tert (Tischlerei Uwe Lixfeld, 
Wenden), Jan Philipp Glieden 
(Henner Klein, Siegen), Justin 
Hatzig (Klein-Nöh GmbH, Net-
phen), Jan Hof (Richard Saß-
mannshausen, Erndtebrück), 
Jan-Erik Jung (Schreinerei 
Schöne GmbH, Netphen), Jan 
Luca Jung (Thomas Schmitt e. 
K., Wilnsdorf), Fynn Loos (Till-
mann Heiko Irle, Freudenberg), 
Clara Lück (Marcus Lütteke, 
Attendorn), Henner Mehling	
(Möbel Leber GmbH & Co. KG, 
Kreuztal), Jurgen Qokaj (Tisch-
lerei Müller-Wächter GmbH, Sie-
gen), Lars Rapp (Fritz & Alfred 
Müller GmbH, Hilchenbach), 
Hannah Ritscher (Unikat Gm-
bH, Siegen), Felix Ruchniewitz 
(Klaus Reuter, Kreuztal), Marten 
Rudel (Möbel Leber GmbH & 
Co. KG, Kreuztal), Philipp Se-
bastian Schneider (Tischlerei 
Binder, Netphen), Tim Lukas 
Spies	 (Jan Henrich Scheffel, 
Bad Berleburg), Tim Viegener 

Die Gewinner des Innungswettbewerbs „Die Gute Form 2023“. 
Vorne (v.l.): Lars Rapp (2. Platz), Clara Lück und Helena Berg (3. 
Platz) und die Erstplatzierte Hannah Ritscher. Hinten (v.l.): Das 
Geschäftsführer-Team der Kreishandwerkerschaft Westfalen-Süd 
Matthias Rink und Harald Görnig sowie Obermeister der Tisch-
ler-Innung Westfalen-Süd Klaus Reuter. (Fotos: R. Dalhoff)

Das „Wabenregal“ von Hannah 
Ritscher (Unikat GmbH, Siegen) 
gewann den Wettbewerb.

(Fortsetzung von Seite 38)

Die frischgebackenen 
Fachkräfte im Überblick

Aus der Wintergesellenprüfung 
2022/2023 konnten freigespro-
chen werden: Ben Beckmann 
(Thomas Hömberg, Lennestadt), 
Linus Hanses (Thomas Höm-
berg, Lennestadt), Jeremy Koop-
mann (Stefan Immekus, Olpe), 
Clara Marie Lamers (Burkhard 
Kümhof, Finnentrop), Jonathan 
Raphael Rademacher (Eduard 
Korn und Söhne GmbH, Wen-
den), Julian Rüenauver (DAA 
GmbH, Olpe), Moritz Schmidt 
(Tischlerei Andrick-Busch KG, 



Gemeinsam für das Handwerk!

Das Versorgungswerk:
eine Selbsthilfeeinrichtung des Handwerks.
Das Versorgungswerk ist die
Selbsthilfeeinrichtung Ihres
örtlichen Handwerks.

Bewährter Partner des
Versorgungswerkes ist die
SIGNAL IDUNA Gruppe.

Durch ein spezielles Vorsorge-
programm schließt das
Versorgungswerk Lücken
in der sozialen Absicherung
der selbstständigen Hand-
werksmeister, ihrer Arbeit-
nehmer und Angehörigen.

Diese Leistungen sprechen für
sich:

n Bedarfsgerechte Alters- und
Hinterbliebenenversorgung
zu günstigen Beiträgen.

n Finanzielle Sicherheit bei
Arbeits- und Freizeitunfällen.

n Betriebsversicherungen –
flexibler Rundumschutz für
Handwerksbetriebe.

n Kraftfahrtversicherung zu
Topkonditionen für Innungs-
mitglieder, deren Familien-
angehörige und Mitarbeiter.

Wenden Sie sich an die
bewährten Partner Ihres
Versorgungswerkes:

Kreishandwerkerschaft
Westfalen-Süd
Geschäftsstelle Siegen
Telefon (0271)2350-0

Geschäftsstelle Olpe
Telefon (02761)9368-0
info@kh-olpe.de

SIGNAL IDUNA Gruppe
Filialdirektion Siegen
Sandstr. 26
57072 Siegen
Telefon (0271)4003670

Kreishandwerkerschaft Westfalen-Süd
Löhrtor 10-12 · 57072 Siegen · Tel. 02 71/23 50-0 · Fax 0271/2350-286
E-Mail: info@kh-siegen.de · Website: www.kh-siegen.de

Kreishandwerkerschaft
Westfalen-Süd

E-Mail: info@kh-wfs.de • Website: www.kh-siegen.de

info@kh-wfs.de


